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von uns!
WWir beraten Sie gerne!

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorfr
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Öffnungszeiten:
montags geschlossen, dienstags bis freitags von
11 bis 18 Uhr, samstags 10 bis 14 Uhr
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mit Gesteinsmehl (Maß: 260 x 32 cm)
11 mm Stärke mit Klickverbindung
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AAAuuufffWWWuuunnnsssccchhh mmmiiittt LLLiiieeefffeeerrruuunnng und Montage
Aktion gültig bis zum 30.11.2019

Jetzt nur €/m²

PELZ- UND GOLDANKAUF
Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit

Wir schätzen Ihre Antiquitäten, Pelze und Ihren Schmuck kostenlos und unverbindlich!

Bei Goldankauf Schweinfurt werden Zahngold,
Bruchgold, alte Ringe, Ketten, Broschen mit
Diamanten, Perlen, Antiquitäten, Möbel, Bilder,
Pelze, Silber, Goldmünzen, Silbermünzen, Zinn,

Uhren (Rolex, Cartier, Omega etc.) Bernsteine,
Korallen, Orden, Abzeichen, Nähmaschinen
sowie Abendgarderobe und vieles mehr zu
Höchstpreisen aufgekauft.
Holen Sie sich eine kostenlose Beratung ein
und lassen Sie Ihre Wertgegenstände schätzen.
Diskretion und Transparenz sind bei Goldankauf
Schweinfurt natürlich selbstverständlich. Die
Experten von Goldankauf Schweinfurt bear-

beiten die verschiedenen Anliegen der Kunden
natürlich sofort und das ganz ohne versteckte
Kosten oder eine Verkaufsverpflichtung.
Wählen Sie den sicheren Weg und lassen Sie
sich von Fachleuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich, fachkundig und seriös bera-
ten, denn auf Fairness, Ehrlichkeit und Profes-
sionalität können sich Kunden bei Goldankauf

verlassen. Gerne bieten wir unse-

ren Kunden auch kostenlose Beratung bei Ihnen
zu Hause an. Bei Ankauf erfolgt eine sofortige
Barauszahlung. Höchstpreise bis zu 50 Euro pro
Gramm Gold.
Gerade jetzt bietet der Verkauf von altem
Edelmetall, Antiquitäten und Pelzen eine tolle
Möglichkeit, Höchstpreise zu erzielen. Gerne
empfangen wir Sie mit Kaffee und Kuchen und
freuen uns auf ein nettes Gespräch.

Pelz- und Goldankauf

Gerne vereinbaren wir auch einen Termin bei Ihnen zu Hause! Kostenlos bis zu 100 km!

Aktion nur 4 Tage gültig!
22.
10– Uhr

25.
10– Uhr

24.
10– Uhr

25.
10– Uhr GRATIS

Kaffee & Kuchen

Mäntel

Wir suchen täglich dringend Pelze aller Art für den rus-
sischen Markt. Ankauf zum doppelten Preis mit sofortiger
Barauszahlung. Bewertung je nach Qualität undVerarbeitung.

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

50 €*

Gerne prüfen wir Ihren
Schmuck auf Echtheit!

Wir zahlen bis zu 5 000 € für Pelz +
Porzellanankauf in Verbindung
mit Schmuckankauf

pro Gramm

Ankauf von:

Uhren

Gold- und
Silbermünzen

Schmuck

Edelsteinen

Abzeichen
Ankauf von Goldschmuck aller Art:
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin sowie gut erhaltene
Ringe, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form),
Colliers, Medaillons, Golduhren – auch defekt, VB Pelz mit Gold

ANTIKER KORALLENSCHMUCK,
KORALLENKETTEN,
KORALLENSCHNITZEREIEN (bevorzugt in blutrot),

ZAHNGOLD (mit und ohne Zähne), PELZMÄNTEL

23.
19 19 19 19

im W.E.S.S Event in Wietzen

in Wietzen

Wietzen – Goldankauf, Pelzankauf, Höchst-
preise bis zu 5000 € für Pelze aus Russland. In
Wietzen im W.E.S.S Event, Bremer Straße 66,
werden Schmuck und andere Gegenstände
aus Edelmetall aufgekauft.

im W.E.S.S Event
Bremer Straße 66, 31613 Wietzen

Telefon 05022 - 8000963
Samstag bis Dienstag 10.00 – 19.00 Uhr

FEBRUAR FEBRUAR FEBRUAR FEBRUAR

www.fleischer
Die neuen

sind da!

Ernst Röhrs vom Auehof Ree-
se ist Landwirt in der dritten
Generation. Dem Öko-Land-
bau verschrieben hat er sich
jedoch als Erster in seiner Fa-
milie. Und das vor 33 Jahren.
Bereits 1987 hat sich Ernst
Röhrs dem Bioland-Verband
angeschlossen. Bewirtschaftet
wurden damals 40 Hektar,
heute sind es 270. 25 Festan-
gestellte arbeiten für den Aue-
hof Reese, alle überzeugt von
der Idee des ökologischen
Landbaus. Hinzu kommen
zahlreiche Saisonarbeitskräfte.
Die anzuwerben wird jedoch
immer schwieriger. Der Zu-
kunft der Ökolandwirtschaft
blickt Ernst Röhrs dennoch
optimistisch entgegen. Die
Nachfrage nach Bioprodukten
steige stetig. SEITE | 7

Öko-Landwirt
seit 1987.

Mit 25 festen
Mitarbeitern
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LANDKREIS. Für die Kirchen-
gemeinden St. Michael, St.
Martin, Kreuzkirche, St. Jo-
hannis Langendamm, Estorf
und St. Jacobi Husum bietet
der Evangelische Jugend-
dienst Nienburg eine Kinder-
kirchenwoche in den Osterfe-
rien für Mädchen und Jungen
von sechs bis zwölf Jahren
aus dieser Region an.
Das Thema für die Kinder-

kirchenwoche in St. Michael
lautet „Vom Tropfen bis zum
Mee(h)r“, und es dreht sich
sowohl um Vertrauensge-
schichten aus der Bibel und
die Taufe, als auch um die
wichtigste Beschaffenheit des
blauen Planeten – das Wasser.
Die Kinderkirchenwoche

finden vom 30. März bis 3.
April jeweils von 9 bis 13 Uhr
statt. Ein Mittagsessen und
die Busfahrt aus den jeweili-
gen Kirchengemeinden sind
im Preis von zehn Euro ent-
halten. Die Kinderkirchenwo-
che schließt am 5. April mit
einem regionalen Familien-
gottesdienst in der St. Micha-
el Kirche ab.
Weitere Infos und Anmel-

dung auf www.kkjd.de. DH

Kinder-
Kirchenwoche

LANDKREIS. „Steh auf und
geh!“ Das Gastland Simbab-
we lädt ein, sich anlässlich
des Weltgebetstages am 6.
März mit der Kultur des südli-
chen Afrika auseinanderzu-
setzen. Der Weltgebetstag ist
die weltweit größte Basis-Be-
wegung christlicher Frauen.
Sie setzt damit wichtige Im-
pulse für ein friedliches Zu-
sammenleben der Konfessio-
nen in Kirche und Gesell-
schaft.
Auch im Kirchenkreis

Nienburg finden an verschie-
denen Orten ökumenische
Gottesdienste statt, zu denen
alle herzlich willkommen
sind:
Nienburg, Kreuzkirche, ge-
meinsam mit St. Martin, St.
Michael, Kreuzkirche, Ev.-
Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), katholische Ge-
meinde St. Bernward, Lan-
gendamm, Estorf und Hu-
sum: 19 Uhr, anschlie-
ßend Beisammensein mit
Imbiss im Gemeindehaus

Holtorf, gemeinsam mit
Erichs-hagen und Draken-
burg-Heemsen: 18.30 Got-
tesdienst im Gemeindehaus,
anschließend Imbiss

Borstel-Pennigsehl, ge-
meinsam mit Staffhorst: 19
Uhr Gottesdienst in Pen-
nigsehl, anschließend Bei-
sammensein mit Imbiss

Binnen/Bühren, gemein-
sam mit kath. Gemeinde St.
Stephanus Liebenau und ev.
Gemeinde Liebenau: 19
Uhr Gottesdienst in Bühren,
anschließend Imbiss

Schweringen, gemeinsam
mit Balge, Marklohe, Holte
und Wietzen: 19 Uhr Gottes-
dienst, anschließend Bei-
sammensein

Steimbke, gemeinsam mit
Rodewald und Lichtenhorst:
18 Uhr Gottesdienst in der
Kirche, anschließend ge-
meinsames Essen DH

„Steh auf und geh!“

LIEBENAU. Am kommenden
Mittwoch, 26. Februar, um 19
Uhr beginnt in der Liebenau-
er Schule ein neuer Latin-
Dance-Kurs. Weitere Infos
unter 0171/4807034 oder
vhs-liebenau@gmx.de. DH

Latin Dance in
Liebenau

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg, Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 bis 13 U

Bei Der GOLDMANN® in Nienburg gibt es
keine Gutscheine oder Aktionen!

Aber die besten Preise für Gold und Silber!
Nienburg ist seit nunmehr 8 Ja

ür Goldankauf in Nienburg

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Angenehmes und seriöses
Ambiente ist uns wichtig.

Originalaufnahme der
Schmelzanlage von
DER GOLDMANN®.

!
alaufnahme der

NIENBURG. In diesem Jahr
finden vom 16. bis 29. März
die 25. Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus statt.
Dem Runden Tisch gegen
Rassismus und rechte Gewalt
in Stadt und Landkreis Nien-
burg ist es gemeinsam mit
dem NeBeL-Netzwerk (Netz-
werk der Beratungsstellen im
Landkreis, bestehend aus der
Arbeiterwohlfahrt Kreisver-
band Nienburg, dem Christli-
chen Jugenddorfwerk
Deutschland, dem Diakoni-
schen Werk des Kirchenkrei-
ses Nienburg, dem Haus der
Generationen Stolzenau, dem
Sprotte und der Koordinie-
rungsstelle Migration und Bil-
dung) gelungen, die Ausstel-
lung „YOUNIWORTH – Wie
wollen wir zusammenleben?“
der Jugendmigrationsdienste
nach Nienburg zu holen. In
den Räumlichkeiten der BBS
Nienburg, Berliner Ring 45,
wird die Ausstellung YOUNI-
WORTH von Montag, 16. bis
Freitag, 20. März, präsentiert.
„Gerade für Schulklassen,

Integrationskurse und auch

Jugendgruppen ist die Aus-
stellung sehr informativ auf-
gebaut und es gibt spannen-
des Material, um den Ausstel-
lungsbesuch nachzubearbei-
ten“, berichtet Sven Kühtz,
Leiter des Jugendmigrations-
dienstes beim CJD und einer
der Mitorganisatoren. Aber
selbstverständlich sind auch
alle anderen interessierten
Personen bei der Ausstellung
herzlich willkommen.
Die Ausstellung ist jeweils

von 9 bis 16 Uhr geöffnet.
YOUNIWORTH richtet den
Blick auf das Zusammenle-
ben junger Menschen in
Deutschland. Ihr Ziel ist es,
für die Themen Jugend und
Migration zu sensibilisieren,
Vorurteile zu hinterfragen
und einander besser kennen-
zulernen. Dazu laden sieben
multimediale Stationen ein.
Die feierliche Eröffnung der

Ausstellung findet am Mon-
tag, 16. März, um 8.45 Uhr
statt. Neben der Gastgeberin
Sabine Schroeder, Schullei-
tung der BBS Nienburg, wer-
den auch der Schirmherr der

Internationalen Wochen ge-
gen Rassismus, Landrat Det-
lev Kohlmeier, und der Nie-
dersächsische Kultusminister
Grant Hendrik Tonne Gruß-
worte an das anwesende Pu-
blikum richten. Das kulturelle
Rahmenprogramm bilden die
Improkokken aus Hannover,
die eine Einsicht in das Im-
provisationstheater geben
werden und auch die Bun-
destagsabgeordneten Maik
Beermann (CDU), Katja Keul
(Die Grünen) und Marja-Liisa
Völlers (SPD) werden der Er-
öffnungsveranstaltung bei-
wohnen.
„Die Ausstellung YOUNI-

WORTH bildet den Auftakt
für die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus im
Landkreis Nienburg“, weiß
Hannes Felix Grosch, einer
der Sprecher des Runden Ti-
sches gegen Rassismus und
rechte Gewalt und Kreisvor-
sitzender der Arbeiterwohl-
fahrt, zu berichten. „Es folgen
viele weitere spannende und
interessante Veranstaltun-
gen“, so Grosch weiter. „Ge-

rade vor dem Hintergrund
der anhaltenden Welle
rechtsextremer Hetze und
Gewalt in Deutschland, die
schon wieder Menschenleben
gekostet hat und auch im
Landkreis Nienburg zum Jah-
reswechsel deutlich sichtbar
wurde, wollen wir nicht län-
ger schweigen“, schließen
Kühtz und Grosch im Namen
des Runden Tisches und des
NeBeL-Netzwerks ihre Mit-
teilung. DH

2Aufgrund der besseren Pla-
nung sollten sich Schulklassen
und andere Gruppen bei Sven
Kühtz unter sven.ku-
ehtz@cjd.de oder 05021 971171
für den Besuch der Ausstel-
lung anmelden. Erste Informa-
tionen gibt es unter. www.you-
niworth.de. Das vollständige
Programm der Internationalen
Wochen gegen Rassismus im
Landkreis Nienburg liegt in
Kürze bei vielen Organisatio-
nen und Behörden in Nienburg
aus und kann unter run-
der.tisch.nienburg@gmail.com
angefordert werden.

Wie wollen wir zusammenleben?
Ausstellung YOUNIWORTH ab 16. März in der BBS / Anmeldungen ab sofort möglich

Das Ziel der Ausstellung YOUNIWORTH ist, für die Themen Jugend und Migration zu sensibilisieren, Vorurteile zu hinterfragen und
einander besser kennenzulernen. Zu sehen ist sie vom 16. bis 20. März in Nienburgs BBS. FOTO: RENÉ FRAMPE

www.landfleischerei-rode.de
BBollsehhlle • TTell.: 0055002277-1122 3377

Suchen Verkäufer/in zu sofort (auch gerne
Quereinsteiger) in Voll- oder Teilzeit und

eine/n Filialleiter/in in Borstel

Husum-Bolsehle
Angebot vom 25. – 29.02.2020

Kasseler Nacken
ohne Knochen 1 kg 5,99 €
Schweinerückensteaks 1 kg 6,99 €
Krakauer Würstchen 100 g 0,95 €
Hausm. Mettwurst 100 g 1,69 €
Fleischsalat 100 g 0,89 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Gyrospfanne 1 kg 5,77 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Grünkohl, Bregenwurst
mit Salzkartoffeln Port. 6,00 €

LANDESBERGEN. Am Mitt-
woch, 25. Februar, findet um
15 Uhr der VHS-Mühlensenio-
ren-Nachmittag mit dem The-
ma „Klostergarten - Kräuter-
garten“ in der Mühle Landes-
bergen statt. Inge Branding
erzählt Interessantes und
Wissenswertes über Kräuter.
Für das leibliche Wohl ist mit
Kuchen und Kaffee wie im-
mer bestens gesorgt. Alle In-
teressierten sind vielmals zu
diesem Nachmittag eingela-
den. DH

Wissenswertes
über Gartenkräuter

RODEWALD. Alle Bürgerin-
nen und Bürger Rodewalds
sind vielmals eingeladen, an
der Planung der 800-Jahr-
Feier im Jahr 2021 mitzuwir-
ken. Am kommenden Freitag,
28. Februar, um 19 Uhr findet
das nächste Planungstreffen
im Gasthaus „Deutsches
Haus“ in Rodewald statt.
Wichtige Punkte sind die
Feinplanung sowie die Bil-
dung von Teams. Ansprech-
partner für Detailfragen ist
Ratsherr Stefan Göbel, zu er-
reichen unter Telefon 0175-
5611383 oder E-Mail s.goe-
bel@online.de. DH

Vorbereitung auf
800-Jahr-Feier

NIENBURG. Der Vortrag
„Das Geheimnis der Höhle –
Leonardo da Vinci, weltbe-
rühmt und unbekannt“ findet
am Mittwoch, dem 4. März,
ab 18.30 Uhr in Nienburg im
VHS-Haus statt. Die Leitung
hat Dr. Hans Thomas Carsten-
sen. Der Vortrag kostet zehn
Euro an der Abendkasse.
Leonardo da Vinci ist als

Maler der Mona Lisa einer der
berühmtesten Künstler aller
Zeiten, obwohl nur wenige
Ölgemälde erhalten sind. Sei-
ne Schriften und Zeichnun-
gen zur Naturforschung
kannten zu seinen Lebzeiten
nur wenige. Leonardo war
zwar davon besessen, die Ge-
heimnisse der Natur aufzude-
cken, doch seine eigene Per-
son hat er immer mit einem
geheimnisvollen Schleier um-
geben. In dem Vortrag wird
das Leben und Denken dieses
genialen Menschen wieder re-
konstruiert und anschaulich
vor Augen geführt. DH

Leonardo da Vinci
Thema bei der VHS

IN KÜRZE



NIENBURG. Schon seit Wo-
chen häufen sich die Be-
schwerden über den Zustand
des sogenannten Walking-
Parkplatz in der Krähe. Pfüt-
zen, Matsch und Müll haben
bereits dazu geführt, dass der
eine oder die andere lieber
direkt an der Straße parkt, als
sein Auto auf dem Parkplatz
abzustellen.
Doch jetzt gibt es eine gute

Nachricht für all die Walke-
rinnen und Walker, die gerne
in der Krähe unterwegs sind
und von besagtem Parkplatz
aus starten.
Die Landesforsten als Besit-

zer der Fläche bedanken sich

vielmals für den Hinweis.
„Als landeseigener Forstbe-
trieb sind wir selbstverständ-
lich daran interessiert, die
scheinbar unhaltbare Situati-
on an einem viel frequentier-
ten Naherholungsgebiet

schnellstmöglich zu beseiti-
gen“, so Referendar Nikolaus
Roggendorf.
Weiter schreibt Roggendorf:

„Unser zuständiger Revier-
förster, Herr Lehmann, wird
sich kommende Woche vor
Ort ein Bild machen, um not-
wendige Maßnahmen planen
zu können. Wenn eine grund-
legende Sanierung des Park-

platzes notwendig sein sollte,
wird dies aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse jedoch erst
Mitte des Jahres erfolgen
können. Die gröbsten Mängel
könnten jedoch wahrschein-
lich zeitnah behoben werden.
Möglicherweise wird auch
die Entnahme einiger Bäume
am Parkplatz notwendig sein,
um ein Abtrocknen der Flä-
che zu erleichtern. In Bezug
auf das Problem der Vermül-
lung werden wir uns auch mit
dem BAWN ins Benehmen
setzen.“
Die Landesforsten bieten

ferner an, die HARKE am
Sonntag zu informieren, so-
bald sich die Planungen zur
Sanierung des Walking-Park-
platzes konkretisieren.

Pfützen,Matsch und
immerwiederMüll

Landesforsten prüfen Sanierung des Walking-Parkplatzes

VON EDDA HAGEBÖLLING

Gute Nachricht für alle Walkerinnen und Walker, die gerne in der Krähe unterwegs sind. Die Lan-
desforsten prüfen, wie sie den arg ramponierten Walking-Parkplatz instand setzen können.

FOTO: HAGEBÖLLING

Sonntag, 23. Februar 2020 • Nr. 8 DIE HARKE am Sonntag 3LOKALES

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Der Duft von Möhren,f
Weißkohl und Rettich liegt
in der Luft, wenn man die
große Lagerhalle auf dem
Auehof in Reese betritt. In-
haber Ernst Röhrs ist Bio-
Landwirt seit 1987. Mit 25
Festangestellten, die wie
er von der Idee des ökolo-
gischen Landbaus über-
zeugt sind, und einer An-
baufläche von 270 Hektar.
Um seine Zukunft und

um die seiner Berufskolle-
gen macht er sich im Mo-
ment keine Sorgen. Die
Nachfrage nach Bioware
steigt stetig. Wohl aber da-
rum, dass die Politik mit
Förderprogrammen ein-
greift und das gesunde
Gleichgewicht von Ange-
bot und Nachfrage durch-
einanderbringt.
Mit Missfallen beobach-

tet er ferner, dass die gro-
ßen Lebensmittelketten
bereits beginnen, die drei
Ökolandwirtschafts-Ver-
bände Bioland, Neuland
und Demeter gegeneinan-
der auszuspielen. Röhrs ist
unbedingt dafür, dass die
drei genannten enger zu-
sammenarbeiten und ein
gemeinsames Biosiegel ge-
stalten. Den ausführlichen
Bericht dazu lesen Sie auf
Seite 7.
Eine gute Nachricht gibt

es für alle Walkerinnen
und Walker, die gerne in
der Krähe unterwegs sind.
Der Walking-Parkplatz soll
saniert werden. In wel-
chem Umfang, wird der
Besitzer in Kürze entschei-
den. Dabei war es zu-
nächst gar nicht so ein-
fach, herauszufinden, wer
für die Fläche zuständig
ist. Die Stadt verwies zu-
nächst an die Straßenmeis-
terei in Lemke. Deren Lei-
ter ist zwar Kummer ge-
wohnt und für gewöhnlich
„flexibel bis Meppen“, in
diesem Fall fühlte er sich
aber nun wirklich nicht zu-
ständig. „Ich tippe auf die
Landesforsten“, so Uwe
Könemann schon vor Wo-
chen im Gespräch mit der
HARKE am Sonntag.
Und so ist es tatsächlich.

Landesforsten-Referendar
Nikolas Roggendorf kün-
digte am Montag an, dass
sich Förster Lehmann den
Platz ansehen und man
dann entscheiden werde,
was genau zu tun ist.
Noch ein wenig Uneinig-

keit herrscht aktuell in
puncto Ausleuchtung des
Parkplatzes hinter dem
Bahnhof (die HamS be-
richtete).
Während Stadt und Ava-

con versichern, dass die
Leuchtmittel bereits aus-
getauscht wurden und es
eigentlich heller geworden
sein müsste, sind die Frau-
en, die sich seinerzeit an
die HamS gewendet ha-
ben, überzeugt: es ist noch
immer viel zu dunkel hin-
ter dem Nienburger Bahn-
hof.
Wir bleiben dran.
Völlig losgelöst gefeiert

wird schon seit Tagen in
Stolzenau. Dort erreicht
die fünfte Jahreszeit heute
mit dem großen Karne-
vals-Festumzug ihren Hö-
hepunkt (Seite 10).
DIE HARKE am Sonntag

wünscht allen Narren und
Nicht-Narren ein unbe-
schwertes Wochenende.

Der Duft von
frischen Möhren

GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt Termin vereinbaren:

Wir zaubern Ihnen
die perfekte Hörlösung!

LANDKREIS/REHBURG. Un-
ter dem Motto „Dem Beruf ist
dein Geschlecht egal!“ laden
die Gleichstellungsbeauftrag-
ten aus dem Landkreis Nien-
burg rund um den Internatio-
nalen Frauentag am 8. März
dazu ein, heimische Unter-
nehmen zu besuchen.
Den Auftakt macht am 3.

März um 15 Uhr die Besichti-
gung der Firma frischli in
Rehburg. Ansprechpartnerin
ist in diesem Fall die Gleich-
stellungsbeauftragte der
Stadt Rehburg-Loccum. Sie

bittet um Anmeldung bis spä-
testens morgen unter Telefon
05037-970157 oder per E-
Mail an gleichstellungsbeauf-
tragte@stadt.rehburg-loc-
cum.de.
Die kommunalen Gleich-

stellungsbeauftragten im
Landkreis Nienburg haben
sich für 2020 dem Thema der
beruflichen Ausbildung und
Qualifizierung gewidmet.
Schon die Berufswahl ist ein
Meilenstein für den weiteren
persönlichen Lebensweg bis
hin zur Rente. Selbst in iden-

tischen Berufsfeldern verdie-
nen Frauen häufig weniger
als Männer.
Die Veranstalterinnen zei-

gen mit dieser Aktion, dass es
bei der Berufswahl um Fähig-
keiten und Interessen gehen
sollte – nicht um das Ge-
schlecht.
Mädchen und Frauen jeden

Alters sind vielmals eingela-
den. Gerade auch Mütter und
Großmütter können Vorbilder
und Gesprächspartnerinnen
sein, sind sich die Gleichstel-
lungsbeauftragten einig. DH

Firma frischli besichtigen
Gleichstellungsbeauftragte laden Mädchen, Mütter und Großmütter ein

Der kompetente ŠKODA Servicepartner ganz in Ihrer Nähe

www.dieharke.de

Ihre Heimatzeitung
die harke als E-Paper
überall dabei.

Für Zeitungsabonnenten nur
5 ¤ im Monat.

LEESE. Die Kirchengemeinde
Leese lädt am Dienstag, 25.
Februar, um 19 Uhr zu einer
Informationsveranstaltung zur
geplanten Begasung der Lee-
ser Kirche ins evangelische
Gemeindehaus, Kirchplatz 6,
ein. Im Zuge der Instandset-
zungsarbeiten an der Kirche
wurde an der Emporen-Kons-
truktion ein lebender Holz-
schädlingsbefall in erhebli-
chem Umfang festgestellt.

Problematisch für die Be-
kämpfung des Holzwurmes
ist, dass der Zwischenraum
der Empore unterhalb der
Deckenverschalung weitest-
gehend unzugänglich ist. Das
trifft vor allem für den Bereich
unterhalb der Orgel zu.
Bei der Veranstaltung wer-

den Dipl.-Ing. Architekt Mat-
thias Braun vom Amt für Bau-
und Kunstpflege in Hannover
und Marcus Römer von der

beauftragten Firma Römer
Biotec anwesend sein. Sie
werden den Schädlingsbefall,
die Durchführung der Maß-
nahme und die nötigen
Schutzmaßnamen während
der Begasung genau erläu-
tern. Die Einladung richtet
sich besonders an die Nach-
barn und Anwohner rund um
die Leeser Kirche, aber auch
andere interessierte Bürger
sind dazu willkommen. DH

Leeser Kirche wird begast



NIENBURG. Schülerinnen
und Schüler des zehnten
Jahrgangs der Leintorschule
Nienburg erhielten die Mög-
lichkeit, an einem dreitägigen
Selfmarketing-Training teil-
zunehmen.
Nachdem sich die Mäd-

chen und Jungen zuvor mit
ihren eigenen Fähigkeiten,
Fertigkeiten, Kenntnissen
und Neigungen beschäftigt
hatten, um ihren beruflichen
Zielen auf die Spur zu kom-
men, arbeiteten die Schüler
und Schülerinnen nun inten-
siv an ihren kommunikativen
Fähigkeiten.
In Übungen zur Selbst- und

Fremdwahrnehmung und
zum Sozialverhalten reflek-
tierten sie kritisch ihre Wir-

kung auf Andere. Jeder Teil-
nehmende bereitete zum Bei-
spiel eine Eigenpräsentation
zu seinem Berufswunsch vor
und verteidigte diesen vor der
Gruppe.
Ein Kommunikationstrai-

ning war ein bedeutender
Teil des Workshops. Dabei
probierten sich die Schülerin-
nen und Schüler in unter-
schiedlichen Gesprächssitua-
tionen aus und übten ein si-
cheres Auftreten. In Rollen-
spielen standen sie schließlich
zwei echten Personalverant-
wortlichen, Monika Brede-
meier vom Betrieb Abfallwirt-
schaft Nienburg und Rüdiger
Seifert von den Helios Klini-
ken Mittelweser, gegenüber.
Diese gaben den Schülerin-

nen und Schülern ein ehrli-
ches Feedback und wertvolle
Tipps für den Weg zur erfolg-
reichen Ausbildungsplatzsu-
che.
Die Veranstaltung fand im

Rahmen des Projektes Regio-
Save statt und ist eines von
vielen Angeboten der Berufs-
orientierung und Ausbil-
dungsvorbereitung für Schu-
len und regionale Unterneh-
men.

2Nähere Informationen sind
zu finden unter www.regio-sa-
ve.de oder direkt bei den Aus-
bildungsstätten Rahn, Helena
Tsolis-Walther, unter Telefon
05021-973635 oder per E-Mail
an die Adresse tsolis-walt-
her@rahn-ausbildung.de

Ehrliches Feedback von echten „Personalern“
Dreitägiges Selfmarketing-Training für den zehnten Jahrgang der Nienburger Leintorschule

Ein dreitägiges Selfmarketing-Training absolvierten der Schülerinnen und Schüler des zehnten Jahrgangs der Nienburger Leintorschule. FOTO: REGIO SAVE
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NIENBURG. Gleich zu Beginn
des neuen Schulhalbjahres
fand am Marion-Dönhoff-
Gymnasium in Nienburg in
den Klassen 8 und 9 ein neu-
es Konzept der Suchtpräven-
tion statt.
Ziel war es, Jugendlichen

präventiv verschiedene Im-
pulse zu geben, die mit dem
Konsum von Suchtmitteln zu-
sammenhängen. Das MDG
und die Fachgruppe Biologie

hat sich dazu entschieden,
möglichst viele verschiedene
Impulse zu setzen und dies
außerunterrichtlich zu gestal-
ten. So wollten die Organisa-
torinnen und Organisatoren
den Schülerinnen und Schü-
lern drei Hauptschwerpunkte
anbieten:
Zunächst ist es wichtig, me-

dizinische Aspekte zur Sucht
und zu Suchtmitteln zu erfah-
ren, hieß es vonseiten der

Schule. Dr. Schmithüsen aus
Nienburg beleuchtete dies
anhand von Fragen, die im
Vorfeld von den Jugendlichen
gestellt wurden.
Weiterhin hat der Landkreis

Nienburg in Zusammenarbeit
mit dem Kreisjugendring
Nienburg drei Stationen an-
geboten, bei denen die Schü-
ler auch beispielsweise über
Shishas und Probleme durch
Besitz von Suchtmitteln auf-

geklärt wurden. So ergab sich
hier auch eine zukünftige An-
laufstelle für die Schülerinnen
und Schüler außerhalb der
Schule.
Die dritte Komponente

stellte das Team um Willy
Bunk (Verein 378°) dar, bei
dem die Schüler authentische
und reale Einblicke in das
Thema Sucht erhielten. Willy
Bunk kennt die Seite des
Konsums und der Sucht, aber

seit vielen Jahren eben auch
die aktive Arbeit in der Prä-
vention, der er sich verschrie-
ben hat.
Ein lebendiger Eindruck

von einem Team aus der Pra-
xis hat bei den Schülerinnen
und Schülern viel Eindruck
hinterlassen. Es ist geplant,
dass jeder 8. Jahrgang zu Be-
ginn des 2. Halbjahres mit
dieser Form der Suchtpräven-
tion in Kontakt kommt. DH

Marion-Dönhoff-Gymnasium testete neues Konzept der Prävention in den Klassen 8 und 9

Reale Einblicke in das Thema Sucht
An Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium wurde ein neues Konzept zur Suchtprävention getestet. FOTO: MDG NIENBURG

IN KÜRZE

NIENBURG. Die Vortragsrei-
he im Helios Klinikum in Nien-
burg geht am morgigen Mon-
tag um 18.30 Uhr mit dem
Thema „Prostatakarzinom –
Sinn und Zweck des PSA-
Wertes“ weiter. Referent ist
Dr. Ralf Kühnert, Chefarzt für
Urologie. DH

Infos zum Thema
Prostatakarzinom

NIENBURG. Die Verkehrs-
wacht Landkreis Nienburg
ehrt im Rahmen ihrer Mitglie-
derversammlung erneut be-
währte Kraftfahrerinnen und
Kraftfahrer. Die Voraussetzun-
gen dafür sind:
- keine Eintragungen im

Verkehrsregister
- keine gerichtlichen Verur-

teilungen, die im Zusammen-
hang mit der Führung eines
Kfz stehen
- kein Entzug der Fahrer-

laubnis oder Fahrverbot.
Auch wer bereits die Ent-

scheidung getroffen hat, auf
sein Auto zu verzichten, kann
sich gerne ehren lassen. „Gra-
de dieses Verhalten zeigt,
dass sich hier ein verantwor-
tungsvoller Kraftfahrer be-
wusst ist, nicht mehr am Stra-
ßenverkehr teilnehmen zu
können“, so Vorsitzender
Werner Müller. Zur Vorberei-
tung der Ehrung treffen sich
die interessierten Kraftfahre-
rinnen und Kraftfahrer am
Samstag, 29. Februar, um 15
Uhr in der AWO Nienburg,
Von-Philipsborn-Straße 2a.
Der Führerschein und der
Personalausweis müssen mit-
gebracht werden. Der Kos-
tenbeitrag von 15,30 Euro
kann vor Ort entrichtet wer-
den. DH

Verkehrswacht ehrt
bewährte Fahrer

NIENBURG. Die Gewinnerin
der in der vergangenen Aus-
gabe verlosten Familienkarte
für das Universum in Bremen
ist Astrid Grünhagen aus De-
dendorf. DIE HARKE am
Sonntag wünscht viel Ver-
gnügen. DH

Mit der HamS ins
Universum

NIENBURG. Frauen, die vor
einer beruflichen Verände-
rung stehen, können sich in
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft, Goetheplatz
5a, in Nienburg kompetente
und vertrauliche Hilfe holen.
Katrin Fedler berät mit einem
ganzheitlichen Blick für die
Situation der Frauen. Ein Be-
ratungstermin kann zu den
Bürozeiten Montag bis Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr unter
0 50 21/922 91 95 gerne ver-
einbart werden. DH

Für Frauen, die sich
verändern möchten



LANDKREIS. Der richtige Ab-
stand beim Überholen von
Fahrrädern durch Kraftfahr-
zeuge ist für den Radfahrer
überlebenswichtig. „Der
schwächere Verkehrsteilneh-
mer hat kein Blechkleid zur
Gefahrenabwehr im Konflikt-
fall“, schreibt der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) in seiner Pressemit-
teilung.
„Mit einer Neuauflage der

Aktion zu Überholabständen
wollen wir Aufmerksamkeit
auf das Sicherheitsbedürfnis
des Rad fahrenden Verkehrs-
teilnehmers lenken“, betont
auch Berthold Vahlsing vom
örtlichen ADFC. In der jetzt
verabschiedeten Novelle zu
Straßenverkehrsordnung sei-
en die vom Verband ge-
wünschten Mindestüberho-
labstände für motorisierte
Fahrzeuge gegenüber Fahr-
radfahrern nun festgeschrie-
ben.
Innerörtlich gelte als Min-

destabstand 1,5 Meter, außer-
örtlich zwei Meter. Beim
Überholen von Eltern mit
Kindern auf dem Rad sei nach
der Rechtsprechung innerört-
lich ein Mindestüberholabs-
tand von ebenfalls zwei Me-
tern einzuhalten. Durch diese
Abstände wolle man das Er-
schrecken des Radfahrers
durch knapp überholende
Kraftfahrzeuge vermeiden
und dem Sicherheitsbedürfnis
nachkommen, schreibt der
Verband.
„Einmal mehr wird durch

diese Novelle der Straßenver-

kehrsordnung mehr Rück-
sicht im Straßenverkehr ein-
gefordert“, unterstreicht der
Vereinssprecher. „Jeder Au-
tofahrer sollte sich bewusst
machen, dass auch er selbst
oder Angehörige irgendwann
einmal in der schwächeren
Position sein könnte.“
Der ADFC hat im Rahmen

seiner jährlichen Mitglieder-
versammlung eine Neuaufla-
ge der Aktion „Gebt Fahrrä-
dern 1,5m“ beschlossen. Ver-
fügbar sind dafür laminierte
Folien zur Befestigung hinten
am Fahrradkorb in verschie-
denen Formaten, die kosten-
frei an den Infoabenden,
beim Fahrradflohmarkt am

18. April am Posthof in Nien-
burg und bei den Fahrradco-
dierterminen abgegeben wer-
den. Zur Selbsterstellung der
Folien werden die Dateien
auch gern zugemailt.

2Weitere Informationen gibt
es unter www.adfc-nien-
burg.de. DH

Weil der Radfahrer kein Blechkleid hat
ADFC im Landkreis Nienburg erinnert an Kampagne „Gebt Fahrrädern 1,5 m!“

Die Folien lassen sich leicht und gut sichtbar am hinteren Fahrradkorb anbringen. Es stehen ein
Quer- und ein Hochkantformat zur Verfügung. FOTO: ADFC
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Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Unsere Wochenangebote vom 24.2. bis 29.2.2020:

Wochen-
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PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Bratcurry, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 8855,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 99,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 99,–
Grünkohl „Satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bregenwurst, weitere Beilagen
auf Anfrage 99,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Zwiebelbrötchen,
süßer Senf 99,–
Kasselerfilet
mit Käse und Ananas überbacken,
Käsegratin, Florida-Krautsalat 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,69
Kasselerroll-
braten. . . . 100 g –,75
Filetkotelett
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Nackensteaks
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Rauchenden
. . . . . . . . . . . .100 g –,99
Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g –,89
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,99
Currywurst/
Pommes Portion 4,00

Partyservice 2020
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
Sonntags 8.00–12.00 Uhr
Am So., dem 26.4. + 3.5. +
10.5. + 17.5. +
24.5. + 31.5 16.30–17.00 Uhr

Nur Abholung

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Wintermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 89,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 89,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 89,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 89,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 75,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 75,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 85,–

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 99,–
Hubertusbraten 99,–
Sauerbraten 99,–
Wildgulasch 99,–
Prinzenbraten 99,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Mo.: 2 Hähnchenkeulen
Kartoffelsalat 5,00

Di.: Rindergulasch
Nudeln, Salat 5,50

Mi.: Erbsensuppe
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Paprika-Zwiebelschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Kräuterbraten
Schmorzwiebeln,
Kartoffeln, Rosenkohl 5,50

Sa.: Hochzeitssuppe 3,50
Sauerbraten
Sauce, Klöße,Apfelrotkohl 7,95

20 kl. Rinderrouladen
mit Sauce
10 Pers. Nur Abholung 69,–

HEEMSEN. Am kommenden
Mittwoch findet in der Grund-
schule Heemsen eine weitere
Folge von „Platt in der Men-
sa“ statt. Gestartet wird wie
immer um 15.30 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Kaffee-
trinken. Im Anschluss gibt es
plattdeutsche Geschichten-
und Lieder zur Ziehharmoni-
ka. Ergänzt wird der Nachmit-
tag durch den preisgekrönten
Film vom kleinen Ritter Trenk.
Up Platt, versteht sich. Wie
immer sind alle Interessierten
willkommen. DH

Platt in der Mensa
dieses Mal mit Film

www.blockbusreisen.de

Ausführliches Programm und weitere Fahrten im Internet
auf www

03.–05.04. f f t für Reiselustige inkl. HP,
Rundfahrt in der näheren Umgebung, Führung vor Ort 289,00 €€

13.04.–
19.04.

Meran „direkt“ im Frühling inkl. HP im Hotel
Isabella in Meran, Stadtführung Meran, Ausflug Verona,
Ausflug Gardasee, Dolomitenrundfahrt

759,00 €

17.05.–
20.05.

Rostock mit Stippvisite in Kopenhagen – ein
besonderes Highlight! Inkl. ÜF im ****Hotel
Radisson Blu Rostock, 1x Abendessen Hotel, Tages-
ausflug Kopenhagen mit Fährfahrten u. Reiseleitung,
Dinner auf der Fähre, Tagesausflug Rostock/Warne-
münde mit Reiseleitung, Fischbrötchen, Schifffahrt

499,00 €

17.05.–
21.05.

Kaiserliches Wien und seine schönsten Seiten
inkl. ÜF im Star Inn Hotel Premium Wien, 2x Abendessen
im Restaurant, Stadtführung Wien, Strudelshow mit
Verkostung, Schifffahrt Wien – Bratislava, Stadtführung
Bratislava

629,00 €

24.05.–
27.05.

Zauberhaftes Brügge – entdecken und erleben!
Inkl. ÜF im ****NH Hotel Brügge, 1x Abendessen im
Hotel, 2x Abendessen im Restaurant, Begrüßungsge-
tränk, Stadtführung Brügge, Brauereibesuch mit Vorfüh-
rung, Grachtenrundfahrt u. Stadtführung Gent

549,00 €

07.06.–
11.06.

Schlesiens Schlossjuwelen inkl. ÜF im Wasser-
schloss Hirschberg, 4x Abendessen (1x mit Folklore),
Ganztagesausflüge Isergebirge & Schlossjuwelen Riesen-
gebirge & Waldenburger Land mit Eintritten

509,00 €

19.06.–
21.06.

Wunderschönes Dresden inkl. ÜF im ****Hotel am
Terrassenufer, 2x Abendessen, Sektführung Staatswein-
gut Schloss Wackerbarth mit Verkostung, Stadtführung
Dresden, Andacht/Führung Frauenkirche, Führung
Semperoper, Schifffahrt auf der Elbe

369,00 €

22.02./
14.03.

Stintessen in „Grube s Fischerhütte“ inkl. Fischbuffet
u. Weiterfahrt nach Lüneburg mit Aufenthalt 49,00 €

01.03. Ostermarkt auf Schloss Fürstenberg inkl. Eintritt
und Mittagessen in der Schenkenküche 52,00 €

26.03.
Überraschungsfahrt ins Grüne inkl. Führung, Eintritt
und Mittagessen – Wo die Reise hingeht, wird nicht
verraten!

59,50 €

05.04.
Große Harzrundfahrt 1 inkl. Führung Quedlinburg,
Mittagessen, Mäusefallen- und Kuriositätenmuseum
Güntersberge, Kaffeetrinken

65,00 €

10.04. Berühmter Blümchenmarkt in Groningen
inkl. Grachtenrundfahrt am Karfreitag 52,00 €

16.04.
Tulpenblüte & Westfalen Culinarium inkl. Führung,
Mittagessen, Eintritt Kurpark Bad Driburg, Kaffeetrinken
im Café Heyse

68,00 €

19.04. Pflanzenmarkt – Freilichtmuseum Kiekeberg
inkl. Führungg Calluna Porzellan, Mittaggessen und Eintritt 57,00 €

ww

22.02./ Stintessen in „Grube s’srube’s22 02 / S i i G

auf www.

03 –05 04 Saisonauftaktfahrt
NIENBURG. Leuchtend gelb
liegt das aktuelle Halbjahres-
programm der BUND-Kreis-
gruppe Nienburg an zahlrei-
chen Stellen aus und lädt bis
zum Beginn der Sommerferi-
en zu 40 Veranstaltungen ein.
In Exkursionen, Vorträgen,
Kino, Wanderungen, Arbeits-
einsätzen, Informationsveran-
staltungen und Radtouren
stellt die Kreisgruppe ihre Ar-
beit vor und freut sich auf re-
ges Interesse und aktive Teil-
nahme.
Die nächste Veranstaltung,
ein Obstbaumschnittkurs,
findet am kommenden
Sonnabend, 29. Februar, um
10 Uhr in Binnen statt. In
Theorie und Praxis erfahren
die Teilnehmenden, worauf
es beim Obstbaumschnitt in
den unterschiedlichen Ent-
wicklungsstufen ankommt
und weshalb es gut ist, ei-
nen Hut zu haben.

Am 12. März stehen der
Weißstorch und der Mann,
der sie seit 50 Jahren im
Landkreis Nienburg erfasst
und begleitet hat, im Mittel-
punkt einer Veranstaltung.
Dr. Reinhard Löhmer, der
„Storchenvater“ berichtet
aus seiner ehrenamtlichen
Tätigkeit.

Insektenfreundliche Gar-
tengestaltung und die Faszi-
nation von Insekten und
Schmetterlingen sowie de-
ren Gefährdung sind Thema
von Vorträgen in Exkursio-
nen Wietzen, Nienburg und
Eystrup aber auch in Exkur-
sionen in Langendamm und
der Kattriede sowie in Akti-
onen im Schau- und Lehr-
garten des BUND an der
Ziegelkampstraße.

Alle Freunde und Unter-
stützer der Kinderwildnis

sind am 14. März eingela-
den, den Naturspielplatz für
die Saison fit zu machen.

Der April steht im Zeichen
der Wegraine. Die Ausstel-
lung „Blühende Raine – na-
türlich voller Leben“ wird in
Bücken und Uchte zu sehen
sein und jeweils durch einen
Vortrag zum Thema eröffnet.
Vortrag und Ausstellung ge-
hen auf die Gefährdung und
notwendige Schutzmaßnah-
men dieser wertvollen Land-
schaftselemente ein.
Zum Saisonauftakt am 19.
April lädt die Gartengruppe
zum gemeinsamen Gärtnern
in den Schau- und Lehrgar-
ten ein und freut sich auf
tatkräftige Unterstützung.
Anschließend ist der Garten
jeden Sonntag von 14.30 bis
17.30 Uhr zu einer Praxisak-
tion geöffnet. Darin geht
zum Beispiel um die Ver-

wendung von Heilpflanzen,
Wild- und Küchenkräutern,
die Anlage von Hügelbee-
ten oder naturnahe Vorgär-
ten und natürlich darf auch
eine Pflanzenbörse nicht
fehlen.

Im Schaugarten findet auch
die letzte Veranstaltung der
BUND-Kreigruppe am 12.
Juli statt. Mit dem Sommer-
fest feiert die Kreisgruppe
das 35-jährige Bestehen und
lädt zu einem Nachmittag
zum Schauen, Klönen und
Ideen spinnen bei Kaffee
und Kuchen ein.

2Weitergehende Informatio-
nen gibt es in den ausliegen-
den Programmheften, unter
www.bund-nienburg.de oder
im Umweltzentrum unter der
Telefonnummer 05021-14499.

DH

Weshalb es gut ist, einen Hut zu haben
BUND-Kreisgruppe Nienburg stellt aktuelles Halbjahresprogramm vor

HEEMSEN. Auch in diesem
Jahr lädt der Sportverein
Heemsen alle Kinder direkt
am Rosenmontag zum Ro-
senmontags-Turnen ein. Von
15.30 bis 17.30 Uhr kann in
der großen Halle nach Her-
zenslust gerutscht, geklettert
und getanzt werden. Für die
richtige Partylaune sorgt wie
immer DJ Tobias Metje. Statt
Eintritt bittet der Verein um
eine Spende für seine Kinder-
und Jugendarbeit. DH

Rosenmontag in
Heemsen
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BÜCKEN. Coen Molenhaar
(piano), David de Marques
Oyens (E-Bass) und Enrique
Firpi (Schlagzeug) sind als
Einzelinterpreten auf vielen
großen Bühnen Europas un-
terwegs. Zusammen bilden
sie das New Conrad Miller
Trio. Sie kennen sich aus un-
terschiedlichen Zusammen-
hängen und haben im April
2018 ihre erste gemeinsame
CD-Produktion mit großem
Erfolg in der Kleinkunstdiele
vorgestellt. Inzwischen ist das
Trio zusammengewachsen,
hat musikalisch viel auspro-
biert und die eigenen Musik-
vorstellungen perfektioniert.
Von ansteckender Spiel-

freude beseelt, verheißt die
neue Musikproduktion „Con
Alma“ eine vielversprechen-
de Reise in die sprudelnde
Leichtigkeit virtuoser Klang-
bilder, eine originelle Mi-
schung unterschiedlichster
Stile und wechselnder Stim-
mungen.
Am Freitag, 28. Februar,

wird das Trio ab 20 Uhr diese
neue Produktion in der Klein-
kunstdiele Bücken vorstellen.
Die Verwendung südameri-

kanischer Rhythmen und
Harmonien kombiniert mit
traditionellem Jazz sowie
Blues und Soul ergeben lyri-
sche, impressionistische Kom-
positionen. Man wird an die

Leichtigkeit von Keith Jarrett
oder die rhythmische Ent-
schlossenheit von Gonzalo
Rubalcaba erinnert. Arrange-
ments sind melancholisch
und gleichzeitig fröhlich.
Klassische Harmonie und
Kontrapunkt gepaart mit
kraftvollen, authentischen
Grooves verleihen dem tradi-

tionellen Jazz-Trio neue Far-
be und Dimension. DH

2Vorbestellungen sind tele-
fonisch unter (04251) 1898
oder per E-Mail an kon-
takt@kleinkunstdiele-bue-
cken.de empfohlen. Eintritt im
Vorverkauf 18 Euro; Abendkas-
se 20 Euro.

„New ConradMiller Trio“ kommtwieder
Kreative Jazzinterpreten erneut in der Kleinkunstdiele Bücken

Die kreativen Jazzinterpreten vom New Conrad Miller Trio haben mit einer zweiten CD-Produkti-
on „Con Alma“ wieder erwartungsvolle Türen des Musikgenusses aufgestoßen und werden diese
in einem Premierenkonzert in Bücken vorstellen. FOTO: MARO

BINNEN. Nur knapp eine
Woche nach Frühlingsbeginn
lässt der Verein „Kirche im
Dorf“ Binnen-Bühren wieder
eine Konzertreihe in den klei-
nen Dorfkirchen mit ihrem
unverwechselbaren Charme
starten. Mit Studenten von
den Musikhochschulen Han-
nover, Bremen und Hamburg
kann ein abwechslungsrei-
ches und hochkarätiges Pro-
gramm angeboten werden.
Beginn ist am Freitag, 27.

März, in der Kirche Binnen
mit dem „Duo Aquila“. Trang
Nguyen (Violine) und Hung
Do (Klavier) werden vier So-
naten von Beethoven, Grieg,
Mozart und Schmittke prä-
sentieren. Beiden Musikern
ist das Mutterland Vietnam
gemeinsam, beide leben
schon lange in Deutschland
und sind Studenten der Mu-

sikhochschule in Hannover.
Neben solistischen Auftritten
konzertieren sie in verschie-
denen Ensemblekonstellatio-
nen, wie Duos, Trios, Streich-
quartett und sind solistisch in
Orchestern zu hören.
Am Freitag, 24. April,

kommt das Duo „Gitarre-
Schlagwerk“ nach Bühren.
Die Brüder Simon und David
Gutfleisch studieren in Bre-
men und Hannover. Seit 2009
stehen die beiden Brüder ge-
meinsam als Duo „Gitarre -
Schlagwerk“ auf der Bühne.
Ihr Programm umfasst Origi-
nal-Kompositionen von zeit-
genössischen Komponisten
sowie Bearbeitungen für die-
se Besetzung. Seit 2018 be-
schäftigen sich die beiden
klassisch ausgebildeten Musi-
ker zusätzlich mit improvisa-
torischer Musik.

Das dritte Konzert wird am
Freitag, 15. Mai, in Bühren
stattfinden. Zu Gast ist das
„Sirinka Quartett“: Vier junge
Damen haben es sich zur
Aufgabe gemacht, mit dem
Variantenreichtum des Flö-
tenklangs zu spielen und zu
überraschen. Deshalb finden
sich neben dem Repertoire
für klassisches Flötenquartett
auch Kompositionen mit vari-
ablen Besetzungen unter Ein-
bezug der Piccolo-, Alt- und
Bassquerflöte. Die unter-
schiedlichen musikalischen
Hintergründe der vier Musi-
kerinnen führen zu Ideen-
reichtum, Klangvielfalt und
intensiver musikalischer Ar-
beit.
Den Abschluss der Konzert-

reihe am Freitag, 26. Juni,
machen in diesem Jahr die
„Jazzinvaders“ aus Olden-

burg, die auch schon vor drei
Jahren zu Gast waren und zu
begeistern verstanden. In die-
sem Konzert bereitet das Or-
chester die Plattform für den
Soloposaunisten Erik Konertz.
Konertz studierte Posaune an
der Hochschule für Künste in
Bremen. Seit 2019 studiert er
an der Hochschule für Musik
und Theater Hamburg. Er ist
seit 2018 Mitglied im Bundes-
jazzorchester (BuJazzO), da-
neben auch in kleineren
Jazzformationen und am The-
ater Bremen. Auch die beiden
Binner Clara Härtel und Sven
Holthus sind wieder dabei.

2Die Konzerte beginnen um
19.30 Uhr. Karten sind im Vor-
verkauf im MedienServiceCen-
ter DIE HARKE, Lange Straße
74, und an der Abendkasse er-
hältlich.

Es gibt wieder Musik in Binnen und Bühren

NIENBURG. Das Stück „Pera
Palas“ erzählt Lebensge-
schichten aus drei Generatio-
nen, tiefgreifend und den-
noch voller komischer Mo-
mente. Am Mittwoch, 26. Fe-
bruar, um 20 Uhr ist das span-
nende Schauspiel im Theater
auf dem Hornwerk zu sehen.
Für alle Interessierten findet
um 19.30 Uhr im Theatersaal
eine Einführung in das Stück
statt.
Das berühmte historische

Grandhotel „Pera Palas“ in
Istanbul wird zum Schauplatz
dreier spannender Geschich-
ten, die geschickt miteinan-
der verwoben sind: 1920 reist
eine britische Schriftstellerin
nach Istanbul und wird von
einer jungen Türkin eingela-
den, ihren Aufenthalt in ei-
nem adligen Harem zu ver-
bringen. 1950 verliebt sich ei-
ne junge amerikanische Leh-
rerin in einen charmanten
und leidenschaftlichen türki-
schen Mann. 1995 kehrt ein
in die USA ausgewanderter
schwuler Türke in seine Hei-
matstadt zurück, um seiner
aufgewühlten Familie seinen
amerikanischen Lebensge-
fährten vorzustellen.
Mit enormer poetischer

Kraft bietet dieses Stück le-
bendige Geschichte. Der Dra-

matiker Sinan Ünel erzählt
hier Lebensgeschichten voller
Geheimnisse. Das Generatio-
nen- und Geschichtspuzzle
„Pera Palas“ handelt von
nicht weniger als den Geschi-
cken einer Nation, Frauenbe-
freiung und dem Schicksal
von Liebenden. Es sind Lie-
besgeschichten am Bosporus,
ganz normale Familienkon-
flikte, das Ringen zwischen
islamischer und westlicher

Kultur und ein ganzes Bündel
an Hoffnungen und Enttäu-
schungen, die für Menschen
lebensentscheidend sind –
tiefgreifend, dabei in leichtem
Ton erzählt und voller komi-
scher Momente. DH

2Karten sind erhältlich an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4 in Nienburg,
Telefon (0 50 21) 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per E-

Mail an theaterkasse@nien-
burg.de sowie im Internet un-
ter www.theater.nienburg.de.
Die Theaterkasse hat montags,
dienstags und donnerstags
von 9 bis 16 Uhr sowie mitt-
wochs und freitags von 9 bis
13 Uhr geöffnet. Weitere Ter-
mine sind möglich nach vorhe-
riger telefonischer Vereinba-
rung.

5www.theater.nienburg.de

„Pera Palas“ in Istanbul“
Spannendes Schauspiel wird am Mittwoch im Nienburger Theater gespielt

Das Theater für Niedersachsen zeigt drei Geschichten aus verschiedenen Generationen, die sich
im berühmten Grandhotel „Pera Palas“ in Istanbul abspielen. FOTO: JOCHEN QUAST

„Er hält mich fest umschlun-
gen, und noch nie habe ich
mich so sicher, so geliebt ge-
fühlt wie in diesem Augen-
blick.“
Um ihren Job zu behalten,

muss die Journalistin Skye
Copeland in ihre Heimatstadt
nach Vermont zurückkehren -
für sie der schlimmste Ort der
Welt. Bereits am ersten Tag
begegnet sie ausgerechnet
Benito Rossi,
dem Mann,
der ihr vor
Jahren das
Herz gebro-
chen hat.
Und auch
wenn sie sich
vorgenom-
men hat,
diesmal end-
gültig einen
Schlussstrich zu ziehen, ist
das heiße Prickeln zwischen
ihnen stärker als je zuvor ...
Fesselnder und romanti-

scher Abschlussband der
True- North-Reihe. Ein tolles
Buch für schöne Lesestun-
den. DH

2Gelesen von Janine Hei-
dorn, Bücher Leseberg. Bo-
wen, Sarina: True North – Un-
ser Traum von Für immer. Lyx
Verlag, 432 Seiten, 12,90 Euro.
Auch als E-Book lieferbar.

Traum von
„True North“

UCHTE. Nach fast dreijähri-
ger Pause kommt Barbara
Kratz wieder mit ihrem Ein-
Personen-Theater ins Uchter
Bürgerhaus. Besucher erwar-
tet am 6. März ein absoluter
Hochgenuss für Augen, Oh-
ren und Geist: „Die fromme
Helene“ – ein sündiges Frau-
enleben vonWilhelm Busch.
Ob aus jungen Huren im-

mer alte Betschwestern wer-
den und wie das Leben über-
haupt so spielt, darüber gibt
es eine rasante Reise zwi-
schen Himmelstür und Höl-
lenschlund, gespielt, gesun-
gen und kommentiert von
Barbara Kratz. Ummantelt
werden die bekannten
Busch-Verse mit einem szeni-
schen Gerüst, in dem der Er-
zähler „Theo Eufel“ Helenes
ereignisreiches Leben passie-
ren lässt.
„Helene“ ist eine Produkti-

on des Freien Werkstatt-The-
aters Köln (Spielfassung und
Regie Diana Anders).
Barbara Kratz ist seit 2008

regelmäßig im Uchter Bürger-
haus zu Gast, unter anderem
als Sängerin Alexandra, Teu-
fel mit den 3 goldenen Haa-
ren, Mozart auf der Reise
nach Prag und, spektakulär,
als „Frau Luther“ mit ihrem
kulinarischen Theaterabend
in der Uchter Kirche. DH

2Die Vorstellung am 6. März
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist
ab 19.30 Uhr. Karten zu zwölf
Euro gibt es bis zum 3. März in
Uchte bei Buchhandlung
Brinkmann und der Volks-
bank-Geschäftsstelle sowie
online unter www.buk-uch-
te.de. Restkarten an der
Abendkasse.

„Die fromme
Helene“ mit
Barbara Kratz

So., 23. Februar, 10 Uhr:
Maritime Musik zur Blauen
Stunde, Bad Rehburg. Ro-
mantik. Musikalischer
Nachmittag mit dem Shan-
ty-Chor Rehburg.

So., 23. Februar. Der Stol-
zenauer Karneval, Stolze-
nau. Eine der größten Partys
in Norddeutschland. Der
SKV Rot-Gold e.V. lädt ein
auf 2000 qm beheizte Fest-
zelte.

Mo., 24. Februar, ab 14.11
Uhr: Großer Rosenmontags-
umzug in Ovenstädt, Gern-
heim. Ab Glasmuseum. Tra-
ditioneller Umzug des
Ovenstädter Karnevalsver-
eins e.V.

Mo., 24. Februar, 19.30
Uhr: Michael Stuka - Die
Toskana, Nienburg. Kultur-
werk. Multivisionsshow.

Di., 25. Februar, 10 Uhr:
Lichtritte - Fotografien von
Maresa Mader, Verden.
Deutsches Pferdemuseum.
Kunstausstellung.

Mi., 26. Februar, 19 Uhr:
Swing & Jazz mit Blue Fri-
day, Rehburg. Ev. Kirche.
„Entartete Musik“ im Got-
tesdienst mit der Swing-
und Jazz-Combo „Blue Fri-
day“.

Mi., 26. Februar, 20 Uhr:
Pera Palas - Grandhotel,
Nienburg. Theater. Schau-
spiel von Sinan Ünel. Ein-
führung ab 19.30 Uhr im
Theatersaal.

Mi., 26. Februar, 20 Uhr:
Little Women - Filmauslese,
Hoya. Filmhof. Liebesfilm
mit Emma Watson, Meryl
Streep u.a.

Fr., 28. Februar, 20 Uhr: Ed-
dy & Greg - live, Liebenau.
Kulturscheune. Zeitlose
Klassiker der 70er und 80er
Jahre.

Fr., 28. Februar, 20 Uhr:
The New Conrad Miller
Trio, Bücken. Kleinkunstdie-
le. CD-Release: Con Alma.

Fr., 28. Februar, 20 Uhr:
Max Moor liest: Schachno-
velle, Nienburg. Nienburger
Kulturwerk. Ein „Tausend-
sassa“ liest Stefan Zweig.

Fr., 28. Februar, 20 Uhr: Ei-
ne Schattentheater-Revue,
Bad Rehburg. Romantik.
Künstler hauchen filigranen
Figuren mit eingeübtem
Fingerspiel Leben ein.

Fr., 28. Februar, 20 Uhr: Fa-
brizio Consoli - Ein Stück
Italien, Barrien. Wassermüh-
le. Musikalische Melange
aus Tango, Latin und Jazz,
gewürzt mit einem wohl-do-
sierten Schuss Italo-Pop.

Sa., 29. Februar, 20 Uhr:
Schmidt’s Katzen - Impros-
how, Rodewald. Binderhaus.
Theater, Comedy und Live-
Musik aus dem Stehgreif
mit dem Frauenensemble
aus Hildesheim.

So., 1. März, 16 Uhr: Gen-
nady Karabinskiy - Zwölf
Urenkel, Nienburg. Theater-
foyers. Vernissage der Bil-
derausstellung mit Sekt-
empfang und Kunstlotterie.

So., 1. März, 16 Uhr: Jonn
Del Toro Richardson & Band,
Windheim. Haus No2. Blu-
eskonzert (USA/F). DH

Kultur in
der Region

5www.mittelweser-events.de
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REESE. Ernst Röhrs vom Aue-
hof Reese ist Landwirt in der
dritten Generation. Dem
Öko-Landbau verschrieben
hat er sich jedoch als Erster in
seiner Familie. Und das vor
33 Jahren. Bereits 1987 hat
sich Ernst Röhrs dem Bio-
land-Verband angeschlossen.
Bewirtschaftet wurden da-
mals 40 Hektar, heute sind es
270. 25 Festangestellte arbei-
ten für den Auehof Reese, al-
le überzeugt von der Idee des
ökologischen Landbaus. Hin-
zu kommen zahlreiche Sai-
sonarbeitskräfte, die anzu-
werben wird jedoch immer
schwieriger. Da sich das
Lohngefüge in Polen mittler-
weile deutlich verbessert hat,
muss Röhrs zunehmend Ar-
beitskräfte aus Rumänien an-
heuern. Der Mitarbeiter aus
Polen, die bereits seit 25 Jah-
ren immer in der Erntezeit
nach Reese kommt und in
seiner Heimat als Vermittler
tätig ist, kann ihm jetzt kaum
noch helfen.

2Lieber Biogemüse

Angebaut wird auf dem
Auehof mittlerweile haupt-
sächlich Gemüse. Überwie-
gend Arten, die mit Maschi-
nen geerntet werden können:
Möhren, Zwiebeln, Kartof-
feln, Pastinaken, Schwarz-
wurzeln Handernte, gelbe
Beete, rote Beete, Rettich, von
Hand geerntet werden Kohl
und Kürbisse.
Anfangs gab es auch Tiere

auf dem Bioland-Bauernhof
von Ernst Röhrs. Aber so gut
wie keine Nachfrage. „Es war
damals einfach kein Markt
für Biofleisch, aber Vegetarier
gab es immer schon“, erin-
nert sich Röhrs noch gut. Und
auch Menschen, die immer
schon dem Biogemüse den
Vorzug gaben.
Das sogenannte Feingemü-

se, also das Gemüse, das
überwiegend von Hand ge-
erntet wird wie Buschbohnen,
Tomaten, Gurken oder Salat,

steuert der Rosenhof von Ha-
rald Mergenthaler und Bar-
bera Blok aus Rehburg-Loc-
cum bei. Mit beiden arbeitet
Ernst Röhrs seit vielen Jahren
eng zusammen. „Harald Mer-
genthaler ist ein sehr guter
Vermarkter“, so Auehof-Be-
sitzer Röhrs.
Dass es nicht damit getan

ist, das ganze Gemüse zu pro-
duzieren, liegt auf der Hand.
Zusammen mit der Rosenhof
GbR hat Röhrs unweit der A2
bei Wunstorf eine Halle ge-
kauft. Von dort aus geht das
Gemüse zu Naturkost-Groß-
händlern in ganz Deutsch-
land. Wichtige Vertragspart-
ner sind der Bio-Großhandel
Terra sowie das Naturkost-
Kontor Bremen. Dort ist Ernst
Röhrs einer von fünf Gesell-
schaftern. Sehr erfreulich ver-
läuft nach Angaben des Bio-
land-Landwirts auch die Zu-

sammenarbeit mit den WEZ-
Märkten und deren breiter
regionaler Biopalette.
In der zweiten Jahreshälfte

wird noch die Edeka Min-
den-Hannover dazukommen.
Um deren Anforderungen ge-
recht zu werden, plant Ernst
Röhrs auf seinem Gelände in
Reese eine neue Lager- und
Aufbereitungshalle. Er hat
mit zwei weiteren Gesell-
schaftern dafür die Weserbio-
Gemüse GmbH gegründet.
Einer der Gesellschafter,

Leonard Tille-Reineke, möch-
te in naher Zukunft auch den
Auehof von Ernst Röhrs und
seiner Frau übernehmen. Die
eigenen Kinder haben sich
beruflich anders ausgerichtet.
Nitratbelastung und Gülle-

verordnung sind für Ernst
Röhrs naturgemäß kein The-
ma. Warum er trotzdem ern-
tet? „Zum einen halte ich

mich an eine festgelegte
Fruchtfolge und baue alle vier
bis fünf Jahre Kleegras an“,
so der Bioland-Landwirt.Zum
Einsatz komme aber auch
Mist von den Höfen, die
Röhrs seinerseits mit Gras
und Getreide beliefert, orga-
nischer Handelsdünger, Kom-
poste und Kartoffelfruchtwas-
ser. Das wiederum werde mit
einer Art Güllefass auf die
Felder gebracht, sei aber ab-
solut geruchlos und im Bioan-
bau zugelassen.
Gegen die Läuse, die nach

dem milden Winter wieder
äußerst zahlreich zu erwarten
seien, setzt Ernst Röhrs ein
Extrakt des Neem-Baums ein,
gegen die ebenfalls wieder zu
erwartende Mäuseplage hat
er ein ganz anderes Patentre-
zept:
Da sich Mäuse zunächst im

Getreide gütlich täten, wo sie

allerdings nicht so viel wirt-
schaftlichen Schaden anrich-
ten könnten, zieht Röhrs
möglichst schon vor der Ge-
treideernte Gräben um seine
Gemüsefelder. Mit dem Er-
gebnis, dass die Mäuse hin-
einfallen und so zur Beute für
Wiesel undMarder werden.

2Steigende Nachfrage

Beregnen muss Ernst Röhrs
seine Gemüsefelder in tro-
ckenen Sommer selbstredend
auch. Allerdings möchte er in
Zukunft keine Beregnungs-
kanonen mehr einsetzen, de-
ren Wasser zu einem Drittel
verdunstet, sondern Düsen-
wagen, die das Wasser
gleichmäßiger und näher am
Boden verteilen. Aktuell
denkt er auch über den Ein-
satz von Tropfschläuchen
nach, die in der Erde liegen.
Sie hätten allerdings den
Nachteil, dass sie aus Plastik
sind und jedes Jahr erneuert
werden müssen. Angesichts
der aktuellen Plastikdebatte
ein kritisches Thema.
Der Zukunft der Ökoland-

wirtschaft blickt Ernst Röhrs
optimistisch entgegen. Die
Nachfrage nach Bioproduk-
ten steige stetig, allerdings
seien auch immer mehr her-
kömmliche Landwirte dabei,
über eine Umstellung nach-
zudenken.
Was Ernst Röhrs kritisch

sieht, sind staatliche Förder-
programme zur Umstellung
auf ökologischen Landbau.
Seine Sorge: Sobald die Poli-
tik eingreift, gerät das Gleich-
gewicht von Angebot und
Nachfrage aus den Fugen.
Auch würde er es sehr begrü-
ßen, wenn die drei Öko-
Landwirtschaftsverbände Bio-
land, Naturland und Demeter
enger zusammen arbeiteten
und ein gemeinsames Bio-
Logo gestalteten.
Damit könnte verhindert

werden, dass die großen Le-
bensmittelketten die Bio-Ver-
bände – wie bereits gesche-
hen – gegeneinander aus-
spielen.

„Vegetarier gab es damals schon“
Ernst Röhrs aus Reese ist Öko-Landwirt seit 1987 – mit 25 fest angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

VON EDDA HAGEBÖLLING

Die Arbeit am Schreibtisch nimmt den Bioland-Landwirt Ernst Röhrs besonders im Winter beson-
ders in Anspruch. FOTO: HAGEBÖLLING

WIETZEN. Zu einem „Floh-
markt für Kinderkram“ lädt
die Kita Tausendfüßler in
Wietzen am Sonntag, 1. März,
von 14 bis 17 Uhr ein. Verkauft
werden kann Kinderkleidung
bis Größe 176, Spielzeug, Bü-
cher, Kinderfahrzeuge,
Kinderutensilien, Babyerst-
ausstattung und Schwanger-
schaftskleidung. Für Kaffee
und Kuchen ist ebenfalls ge-
sorgt. Anmeldungen nimmt
Jenny Gehrke unter 0160-
93059224 bis 26. Februar
entgegen. DH

Flohmarkt für
Kinderkram

IN KÜRZE

LIEBENAU. In Liebenau ist
wieder „Frühjahrsputz“ ange-
sagt. Am Sonnabend, 14.
März, ab 9 Uhr sind alle Bür-
gerinnen und Bürger aufgeru-
fen, zur Verschönerung des
Ortsbildes beizutragen, das
heißt Müll aufzusammeln und
zu entsorgen. Treffpunkt ist
der Parkplatz vor dem Rat-
haus. Alle Teilnehmenden
werden gebeten, sich in je-
dem Fall bis zum 6. März tele-
fonisch im Rathaus unter Te-
lefonnummer 0 50 23/29 22
anzumelden. Als Dankeschön
für die Mithilfe lädt der Fle-
cken Liebenau alle Helferin-
nen und Helfer anschließend
zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen in das Feuerwehr-
haus hinter dem Rathaus
ein. DH

Frühjahrsputz in
Liebenau

HUSUM. Das Begegnungs-
Café im Husumer Gemeinde-
haus öffnet wieder am Don-
nerstag, 27. Februar, um 15
Uhr. Mit Mittelpunkt der Zu-
sammenkunft steht ein Be-
richt von Max Apel, Vikar in
der Kirchengemeinde Erich-
shagen, über seinen Beruf
beziehungsweise die Beru-
fung, Pastor zu werden. Zur
besseren Planung bitten die
Organisatorinnen um zeitna-
he Anmeldung bei Uschi Bro-
dowski unter 05027-346. DH

Begegnungs-Café
in Husum

NIENBURG. 97 Kinos in Nie-
dersachsen werden in diesen
Wochen wieder zu Lernorten,
wenn es heißt: Licht aus, Film
ab für die Schul-Kino-Wo-
chen 2020.
Aus über 140 Filmen kön-

nen Lehrerinnen und Lehrer
einen passenden Film für alle
Jahrgangsstufen und Schular-
ten aussuchen, um aktuelle
Lehr- und Lerninhalte durch
filmische Stoffe zu vermitteln.
Eine Besonderheit der Schul-
Kino-Wochen sind die Film-
gespräche nach ausgewähl-
ten Filmvorführungen.
Den Kindern und Jugendli-

chen bieten die altersgerech-
ten Einführungen und Nach-
bereitungen durch Referen-
tinnen und Referenten der
Schul-Kino-Wochen die Mög-
lichkeit, sich bereits im Kino-
saal differenziert mit dem
Filmstoff auseinanderzuset-
zen.Darüber hinaus werden
vielerorts Filmgespräche von
Filmschaffenden oder Fach-
experten begleitet, die einen
einzigartigen Blick hinter die
Kulissen des Films ermögli-

chen. Einen Überblick über
alle Standorte, Termine und
Filme, zu denen Filmgesprä-
che geplant sind, gibt es im
Internet unter der Adresse
www.schulkinowochen-
nds.de/special/index.php.
In Nienburg haben Schüle-

rinnen und Schüler am Don-
nerstag, dem 12. März, um 9
Uhr die einmalige Gelegen-
heit, den Film „2040 – Wir
retten die Welt!“ mit pädago-
gischer Einführung und an-
schließendem Filmgespräch
zu erleben.
Bisher haben sich in Nien-

burg bereits über 740 Schüle-
rinnen und Schüler und Lehr-
kräfte angekündigt. Noch bis
zum 27. Februar können sich
Schulklassen aus der Stadt
und dem Landkreis Nienburg
für die Vorstellungen im neu-
en „Filmpalast am Hafen“
anmelden.

2Der ermäßigte Eintrittspreis
für die Kinovorführungen be-
trägt vier Euro, Lehrkräfte und
Begleitpersonen haben freien
Eintritt. DH

„Wir retten dieWelt“
am 12. März imKino

Wieder Schul-Kino-Wochen in Nienburg

Anzeige

Ansteckende Frühlingsgefühle
Höfen: Große Ausstellung lockt am 29. Februar und 1. März
HÖFEN. Frühlingsgefühle erwachen: Einen
ersten Hauch der anstehenden Jahreszeit
verbreiten in dieser Zeit die Frühlings- und
Ostermärkte der Region – wie beispielsweise
am 29. Februar und 1. März im beschaulichen
Höfen. Inmitten der Uchter Moorlandschaft
ist das idyllische Bauerndorf dann von Kopf
bis Fuß auf den Frühling eingestellt und
nimmt die traditionell zahlreichen Besucher
erfahrungsgemäß einfach mit in seine far-
benfrohe und inspirierende Welt. Mehr als
100 Aussteller haben ihre Teilnahme zuge-
sagt und bieten eine sehenswerte Vielfalt be-
eindruckender Exponate.

Bereits zum 24. Mal läuft die beliebte Ver-
anstaltung, die längst zu einem großen
Kunsthandwerkermarkt mit überregionalem
Bekanntheitsgrad avanciert ist,
über die Höfener Bühne.

„Unsere Stammgäste haben
diesen Termin immer schon
fest in ihren Kalender eingetra-
gen“, weiß Organisator Frank
Mayland-Quellhorst. Und es
sind längst nicht nur die faszi-
nierenden Ausstellungsstücke,
die die Gäste zu schätzen wis-
sen: Immer wieder erweist sich
die Ausstellung in Höfen auch
als beliebter Treffpunkt, wo
das stimmungsvolle Ambiente
durchaus auch zu Geselligkeit
einlädt. Klar, dass man dabei
auch gerne die verlockenden
gastronomischen Angebote
nutzt.

Beide Ausstellungstage starten jeweils um
9 Uhr im Café des Hofes Frien mit einem
großen Frühstücksbuffet. Ausstellungstrubel
herrscht in Höfen am Samstag und Sonntag
dann von 11 bis 18 Uhr .

Die Ausstellung erfüllt viele Wünsche gleich-
zeitig: Ob frühlingshafte Dekoration oder
Nützliches für Heim und Garten oder anspre-
chende Ostergeschenke für die Lieben – alles
ist zu finden. Mittelpunkt der Ausstellung ist
die Scheune auf dem Hof Frien. Dort stellen
Hobbykünstler ihre Arbeiten, wie zum Bei-
spiel Ostergestecke, Türkränze, Blaudrucke
und Holzartikel, aus. Kleine und große Beson-
derheiten aus Stoff, Holz, Papier und Glas ver-
breiten ansteckende Frühlingsgefühle.

Für den gemütlichen und geselligen Teil be-
reitet das Hof-Frien-Team in bewährterWeise
viele kulinarische Leckereien für den ganzen
Tag vor.

„Für die etwas ruhigere Pause empfehle
ich das Bauerncafé“, ist der Tipp von Hof
Frien-Betreiber Frank Mayland-Quellhorst.
Neben verschiedenen Kaffee-Spezialitäten

werden in dem stilvollen Am-
biente der historischen Räum-
lichkeiten auch selbst gebacke-
ne Torten angeboten. Sehen,
genießen, staunen – so lassen
sich die beiden Tage trefflich
zusammenfassen. „Eben etwas
für alle Sinne“, ergänzt Frank
Mayland-Quellhorst und freut
sich auf die Gäste: „Wir sehen
uns in Höfen!“

Zur besseren Verkehrslenkung
und für die Sicherheit der Be-
sucher wird die Durchgangs-
straße von Hof Frien bis zum
Hof Röhrkasten an beiden Ta-
gen gesperrt. Im Nahbereich
sind ausreichend Parkplätze
vorhanden.

29. Februar + 1. März



Druckereimuseum in Hoya AnzeigenSpeziAl

Es ist eine gesellige Runde, die Michael
Linke in denRäumender ehemaligenMol-
kerei, zum neuen Standort der Museums-
druckerei erkoren, versammelt hat. Es sind
Teilnehmermit Liebe zumaltenHandwerk
der „Schwarzen Kunst“, die 2018 in das
Weltkulturerbe aufgenommenwurde.

Alle 14Tage jeweils am ersten und dritten
Samstag von 14 bis 17 Uhr treffen sie

sich.

„Es sind Oldtimer, gelernte Dru-
cker und Schriftsetzer, von denen wir
lernen“, sagt Michael Linke. Aber auch
Einsteiger sind herzlich willkommen. „Wir
sprechen hier über Grundlagen der Typo-
grafie, Schriften- und Maschinenkunde
und erarbeiten eigene Lösungen“, erklärt
Linke.

Anfragen beantwortet er unter Telefon
(04255) 465. an

Ein wahrer Schatz an Raritäten des Buchdrucks

Lernen von den Profis

De en or 1
ke

Telefon: (04251) 670851
1

1
E-Mail: tisc _ t

Nicht mehr frieren und zusätzlich Energie sparen!
Dämmen der Außenwände von Innen mit Mineraldämmplat-
ten. Die Plattt en bestehen aus Sand, Kalk und Wasser, haben
einen hohen Brandschutz, geringen Wärmedurchgang und ein
gesundes Wohnklima. Sie werden mit mineralischem Kleber
angesetzt und verspachtelt. Alternativ kann man dies auch mit
Lehm ausführen. Wenn sich dies für Sie interessant anhörtr ,
rufen Sie uns an, wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

www.voss-bedachungen.de
voss-bedachungen@t-online.de

Autohaus Grünhagen GmbH & Co. KG
Auf dem Kuhkamp 3
27318 Hoya
Tel. (04251) 672740
www.autohaus-gruenhagen.de
ralf.gruenhagen@autohaus-gruenhagen.de

Alles spricht dafür.

Die Zukunft liegt nicht in Wärmesystemen, die Strom verbrauchen,
sondern in Heizanlagen, die Strom erzeugen.

Der Dachs erzeugt beim Heizen
Strom. Dreimal so viel, wie ein

komfortables Wohnhaus braucht.

Den Überschuss verkaufen Sie an Ihr
Elektrizitätswerk und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu 30 Tonnen CO2.

i

HOYA. 1993 hatte Micha-
el Linke als Lehrer an der
Hauptschule Wechold eine
Schuldruckerei eingerich-
tet und mit seiner Ehefrau
Sylke 1998 im ehemaligen
Pfarrhaus in der Kirchstraße
30 in Hoya die Museumsdru-
ckerei gegründet. Das Haus
ist mittlerweile verkauft. Die
Stadt Hoya hatte aber er-
kannt, was für ein Schatz an
Raritäten aus der Geschich-
te des Buchdruckes Michael
Linke gesammelt hat. Der
Rat hatte im Dezember 2017
einstimmig entschieden: Die
Stadt Hoya übernimmt die
Druckereimaschinen von

Michael Linke mit dem Ziel,
das Druckereimuseum in das
zukünftige Nutzungsrecht
der „Alten Molkerei“ mit ein-
zubinden.

Heidelberger Tiegel, Ab-
ziehnudeln, der Nachbau
einer hölzernen Gutenberg-
presse von Michael Linke
und weitere historische Ma-
schinen stehen noch unge-
ordnet in den Räumen der
Molkerei. In seinem riesigen
Bestand an Schriften ist auch
ein persischer Bleisatz. „Ich
könnte den Koran drucken“,
sagt Linke, der deutschland-
weit vernetzt ist. Familie

Linke ist Eigentümerin der
Museumsdruckerei. Michael
Linke schätzt denWert seiner
Sammlung auf gut 100000
Euro. Bei der Übergabe wur-
de daran gedacht, eine Stif-
tung zu gründen. „Die Stadt
Hoya wird in die Pflicht ge-
nommen, alles zu bewah-
ren“, betont Linke. Aber wie
alles wird, darüber werde
noch gesprochen. „Vielleicht
alles unter dem Dach des
Heimatvereins?“, nennt Linke
eine Idee. Die Vorstellungen
gehen noch weiter:„Die Dru-
ckerei als außerschulischen
Lernort zu etablieren. „Zwei
Lehrerinnen sind topfit.“ an

Hinter demMilchglas der AltenMolkerei ist die
Druckerei provisorisch auf

Am„Original
Heidelberger“
stehen die
„Jünger der
SchwarzenKunst“
in der ehemaligen
Molkerei in Hoya.
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SCHWERINGEN. „Wir könnenIhen
dabei helfen, Frank und Antje
wieder zusammenzubrin-
gen“, war der gut gemeinte
Rat einer Frauengruppe, die
Tomas Cramer während einer
seiner Lesungen mit diesem
Vorschlag überraschte, und
dann noch der Nachsatz:
„Bitte beeilen Sie sich mit
dem nächsten Buch.“ Nun
gab es kein Zurück mehr –
Cramer versprach, nachzule-
gen.
Nach dem Überraschungs-

erfolg des Kriminalromans
„Novemberblut“, dessen
Erstauflage schon nach zwei
Wochen vergriffen war, legt
Cramer mit „frostland“ einen
weiteren Fall des Hamburger
Privatermittlers Frank Gerdes
vor, und die Reaktionen sind
durchweg positiv. Erneut trifft
Gerdes auf seine Jugendliebe
Antje, und auch der granteln-
de Hauptkommissar Deeken
und sein junger Kollege Vas-
ke führen in diesem Fall wie-
der die polizeilichen Ermitt-
lungen. Die neue Kriminalge-
schichte spielt jetzt noch wei-
ter im Norden, auf der winter-
lichen Nordseeinsel Norder-
ney.

2Grausame Morde auf
Norderney

Zwei grausame Morde er-
schüttern die Insel. Mordop-
fer sind der ehemalige Chef-
arzt der Inselklinik und der
örtliche Gemeindepfarrer. Als
die polizeilichen Ermittlun-
gen ins Stocken geraten, wird
Privatermittler Frank Gerdes
von seiner Jugendfreundin
Antje gebeten, eigene Nach-
forschungen anzustellen.
Gerdes stößt auf Korruption
und den schleichenden Aus-
verkauf der Insel. Es geht um
Liebe, heimliche Schwanger-
schaft, Transgender und ei-
nen handfesten Kirchenskan-
dal, abgeleitet von einer wah-
ren Begebenheit. Gerdes‘ un-
orthodoxe Ermittlungsmetho-
den führen ihn auf eine drei-
ßig Jahre alte Spur aus Miss-
brauch und Affären. In die-
sem Zusammenhang ergibt
sich eine Fährte nach Schott-
land, er kehrt wieder nach
Norderney zurück, wo es zu
einem nervenaufreibenden
Showdown kommt. Während
Gerdes Stück für Stück die
Verflechtungen entwirrt, ge-
rät er selbst in Lebensgefahr.
“frostland„ führt den Leser
durch eine komplexe Hand-
lung mit ganz unterschiedli-
chen Strängen, die zum Ende
hin stimmig zusammenlaufen
– nicht ohne Tiefgang, nicht
ohne Humor und Action, von
allem etwas. Anders als im
ersten, etwas ungewöhnli-
chen Frank Gerdes-Fall, folgt
“frostland„ nun der her-
kömmlichen Linie eines Kri-
minalromans mit Verbrechen,
Ermittlungen, Höhepunkt
und Auflösung, mit Lokalko-
lorit und Inselflair. Recherche
betrieb Tomas Cramer vor Ort
auf der Insel, unterstützt wur-
de er dabei vom Heimatver-
ein Norderney, dem Norder-
neyer Stadtarchiv, dem Ersten
Polizeihauptkommissar Tho-
mas Elsner von der Polizei-
akademie Niedersachsen in
Nienburg und der Hebamme
Heike Goldyn aus Schwerin-
gen. Ein Verlagswechsel zu
den renommierten CW Nie-
meyer Buchverlagen folgte,
der im Frühjahr auch den ers-
ten Frank-Gerdes-Roman
„Novemberblut“ in der drit-
ten Auflage neu herausgeben
wird.
„Zu Beginn meiner

Schreibtätigkeit war ich mir
nicht sicher, ob die Storys, die
ich schrieb, den Anforderun-
gen für eine Veröffentlichung
gerecht werden“, berichtete
Tomas Cramer. „Jedenfalls
wollte ich nicht als Selfpublis-
her starten. Viel lieber wollte
ich meine Texte von einem
Verlag beurteilt sehen, um
herauszufinden, ob sie quali-
tativ gut sind. Und als die
Verlagszusagen sich häuften,
war mir klar, es konnte wei-
tergehen.„ Die positive Reso-
nanz überregionaler Instituti-
onen auf seinen Debütroman
“Trauerwelten„ veranlasste
Cramer weitere Bücher auch
für junge Leser zu schreiben,
wovon unter anderem das
Buch „Das verwunschene
Museum“ Schullektüre ist.
2016 wurde „Trauerwelten“
in die Fachbuchliste des Palli-
ativnetzes aufgenommen. Der
Autor wechselte das Genre –
er schrieb seinen ersten Kri-
minalroman, weil „ich sie
selbst gerne lese“, bekennt
er. Cramer ist auf Schul- und
Krimilesungen unterwegs, er
unterstützt aktiv die Initiati-
ven der Stiftung LESEN
„Welttag des Buches“, sowie
„Der bundesweite Vorlese-
tag“ und macht nebenbei
elektronische Popmusik für
YouTube.

2Nichts ist, wie es
scheint

Er erzählt, was ihn beim
Schreiben bewegt: „Mir lie-
gen Geschichten am Herzen,
die nicht zwingend von blut-
rünstiger Gewalt und Brutali-
tät bestimmt sind. Sie mögen
notwendiges Beiwerk zur Il-
lustration des Bösen sein,
wichtig sind mir aber vor al-
lem jene Geschichten, in de-
nen Menschen mit gebroche-
nen Biografien und unange-
passten Lebensentwürfen ihr
Schicksal bewältigen müssen
– ähnlich in der skandinavi-
schen Literatur.“
Cramers Bücher sind auch

etwas für schwache Nerven.
Er schreibt keine Thriller, die
primär auf Nervenkitzel ab-
zielen, es sind Krimis mit lei-
sen Zwischentönen, die es in
sich haben, und an denen
man reifen kann. „Feinsinni-
ge, zwischenmenschliche Be-
gegnungen, denen man nicht
sofort anmerkt, was sich da-
hinter verbirgt. Nichts ist, wie
es scheint. Enttäuschungen
und verpasste Chancen sind

Erfahrungen, die uns mehr
oder weniger ein ganzes Le-
ben hindurch begleiten. Das
greife ich in meinen Ge-
schichten auf, weil es etwas
mit dem realen Leben zu tun
hat“, sagt Cramer. Und wei-
ter: „Persönliche Geschichten
interessieren mich, denn aus
ihnen kann ich lernen, kann
ich mich weiterentwickeln.
Nichts ist spannender als
neue Erfahrungen und inter-
essante Begegnungen. Ich
kann unmöglich wissen, war-
um mein Gegenüber so oder
so reagiert, aber es hat seinen
Grund, der oftmals in seiner
Vergangenheit begründet
liegt und bis heute hin Aus-
wirkungen hat. Dies be-
schreibe ich in meinen Roma-
nen. Nicht selten verarbeite
ich wirklich existierende Cha-
raktere, das hat etwas mit
Psychologie zu tun. Dies ver-
schafft meinen Geschichten
einen gewissen Mehrwert. Es
entsteht eine Art Gemein-
schaftsgefühl, das mich auch
durch die Lesungen trägt und
mich demütig macht. Wir
schenken uns gegenseitig et-
was: Die Zuhörer danken mir
für das Vorgelesene oder für
das Buch, und ich danke den
Zuhörern für ihre Geduld, für
ihr Interesse, für ihre Wert-
schätzung – das hat etwas mit
Respekt und Achtung zu tun.
Den Text ansprechend erzäh-
len, die Fantasie anregen,
Emotionen wecken – deshalb
kommen die Menschen in
meine Lesungen.“
Es gibt literarische Vorbil-

der wie Henning Mankell,
Hakan Nasser, den Krimi-
Klassiker Rex Stout oder den
isländischen Schriftsteller Ar-
naldur Indriðason, aber auch
Kino und TV haben Privatde-
tektive wie Jim Rockford oder
John Shaft hervorgebracht,
die Tomas Cramer immer
schon inspiriert haben, ob-
wohl sein literarischer Ermitt-
ler Frank Gerdes alles andere
als den Haudegen verkörpert
– wohl eher das Gegenteil,
außer wenn es sich gerade
nicht vermeiden lässt.
„Humor ist mir wichtig und

die feinen Details, die mich
als Leser anspornen, weiter-
zulesen, und dies möchte ich
als Schreibender gern so um-
setzen. Dazu gehören auch
solche Sachverhalte, die be-
troffen machen; wie zum Bei-
spiel heimliche Schwanger-
schaften junger Frauen, die in
früheren Jahren Anlass für
Häme und Spott waren. Es
war skandalös, es wurde ver-

tuscht, mitunter wurden die
Frauen von zu Hause ver-
bannt oder gar verstoßen.
Heute kaummehr vorstellbar.
Warum ist Norderney der

Handlungsort des aktuellen
Krimis „frostland“? „Das hat
etwas mit meiner Biografie zu
tun“, sagt der Autor. „Mein
Leben ist mit dieser Insel ver-
woben. Als sogenanntes Ver-
schickungskind verbrachte
ich mit fünf Jahren ein paar
Wintermonate dort. Davon
zeugt auch mein Roman für
Kinder ‚Abenteuer zwischen
Insel und Schlangenwald‘. In
späteren Jahren folgten wei-
tere Inselbesuche, und es lag
nahe, mich dieser Insel auch
kriminal-literarisch zu nä-
hern. Die Recherchearbeit
förderte nun einige neue
Kontakte zutage. Und auch
das Thema mit den heimli-
chen Schwangerschaften ist
Teil meiner Familienbiogra-
fie.“

2Was wohl die Frauen-
gruppe dazu sagt?

Zurück zum Inhalt des Bu-
ches: Vier Jahre nach dem
letzten Fall begegnen sich der
Ermittler Frank und seine Ju-
gendliebe Antje wieder. Eine
Frage, die den Leser bis zu-
letzt beschäftigt ist, werden
Antje und Frank dieses Mal
wieder zusammenkommen?
Was wohl die Frauengruppe
dazu sagt?
Der gebürtige Cloppen-

burger Tomas Cramer lebt
mit seiner Frau Ursula seit
1991 in Schweringen. Der ge-
lernte Bankkaufmann ist heu-
te Beamter in der Nähe von
Bremen, er absolvierte diver-
se theologische Seminare, zu-
dem die Workshops „Kreati-
ves Schreiben“ und „Schreib-
werkstatt“, und er ist Mitglied
im „Syndikat“ - der Autoren-
vereinigung für deutschspra-
chige Kriminalliteratur. In sei-
ner freien Zeit hört er Jazz
und ist immer mal wieder mit
seiner Frau am Meer anzu-
treffen, gelegentlich auch in
Schottland, um die Kinder zu
besuchen.

2Kurzinfo zum Kriminalro-
man „frostland“ von Tomas
Cramer: www.edition-nord-
west.de; erschienen im Verlag
CW Niemeyer Buchverlage
GmbH, erhältlich im Buchhan-
del und im Internet, 470 Sei-
ten, 15 Euro, ISBN 978-3-
8271-9555-5.

Gerdes ermittelt auf Norderney
Mit „frostland“ legt Tomas Cramer aus Schweringen seinen Folgeroman vor

„frostland“ heißt der neue Norderney-Krimi von Tomas Cramer. FOTO: TOMAS CRAMER

Druckereimuseum AnzeigenSpeziAl

Holger Neumann
Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

AGM-Batterien Panther
Motorrad + Roller
CTx4L-BS 3 Amp. 19,95 €
CTx5L-BS 4 Amp. 25,95 €
CTx7A-BS 6 Amp. 28,95 €
CTx9-BS 8 Amp. 32,95 €
CTx12-BS 10 Amp. 37,95 €
CTx14-BS 12 Amp. 43,95 €

Motorrad-Motoröl Spec-X
4 l Kanne 4T–10W40 31,95 €
1 l Kanne 4T–10W40 8,95 €

Für Sonntag, 15. März, von
14 bis 18 Uhr laden Micha-
el Linke und seineMitstrei-
ter der „Schwarzen Kunst“
ein, die „Druckerei auf Pa-
letten“ kennenzulernen.

Besucher werden angelei-
tet. Bleidruck mit unter-
sc

Einblicke in die
„Schwarze Kunst“

Die 70 Jahre alte
Abziehnudel.
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Mehr als 60 Kinder tobten am
Sonntag vor dem Karnevals-
wochenende in bunten Kostü-
men durch die Turnhalle und
kamen voll auf ihre Kosten.
Der SV Warmsen hatte wieder
einmal zum Kinderkarneval

geladen, und dem wurde ger-
ne gefolgt. Das Orga-Team um
Carolin Tölle und Monice En-
gelke hatte ganze Arbeit geleis-
tet und für die Kleinen ordent-
lich etwas auf die Beine gestellt:
ob an der Sprossenwand, beim

Geschicklichkeitsparcours oder
an der Buttonmaschine - alle
Stationen wurden sehr gut an-
genommen. Für das leibliche
Wohl wurde ausreichend mit
Kuchen, Würstchen und Ge-
tränken gesorgt. Und neben
„Kamelle“ für die Kleinen gab es
auch ein Gewinnspiel für die
Großen: es galt, die Anzahl von

handelsüblichen Nudeln in ei-
nem Vorratsglas zu schätzen.
Janine Mailand und Alina Kruse
lagen am dichtesten an der
richtigen Antwort und sicherten
sich jeweils eine Freikarte für
die Warmser Wiesn. Ein über-
aus gelungener Tag, da waren
sich alle Beteiligten einig.

FOTO: SV WARMSEN

Helau und Alaaf in Warmsen

STOLZENAU. Am heutigen
Sonntag erreicht der Karneval
in Stolzenau seinen Höhe-
punkt.
Ab 14 Uhr setzt sich der

große Umzug in Bewegung.
Große und kleine buntge-
schmückte Wagen, Erwach-
senen- und Kindergruppen
und einzelne Teilnehmer prä-

sentieren die Ergebnisse ihrer
wochenlangen Arbeit an Kos-
tümen und Fahrzeugen.
Der SKV erwartet nach ei-

genen Angaben „einen Um-
zug der Superlative in unse-
rem kleinen Ort“ und berich-
tet von „einer fantastischen
Themenvielfalt“.
Besonders freuen sich Prinz

Neil I. und seine Prinzessin
Maren I. darauf, den krönen-
den Abschluss des Umzuges
zu bilden und vom Prinzen-
wagen Kamelle in die Menge
zu werfen.
„Wir feiern ja schon seit

vielen Jahren den Stolzenau-
er Karneval, aber nun als Re-
gentschaft aus einer ganz an-

deren Perspektive“, berichtet
das Prinzenpaar schmun-
zelnd. „Wir sind gespannt wie
Flitzebögen und hoffen, dass
das Wetter mitspielt und viele
Gäste zum Schauen, Staunen
undMitfeiern kommen.“
Zur After-Umzugsparty am

ZOB mit DJ Toddy, Partykö-
nig Stephan König und den

DJs United bitten die Veran-
stalter abermals ins Festzelt.
Die fünfte Jahreszeit in

Stolzenau endet dann am
morgigen Montag um 17 Uhr
mit der Schlüsselrückgabe im
Rathaus und anschließender
Abschlussveranstaltung im
Restaurant „Mykonos“.

ann

VomPrinzenwagen regnet‘s Kamelle
Karneval in Stolzenau: Heute großer Festumzug und After-Umzugsparty im Festzelt am ZOB

LAVELSLOH. Der Landkreis
Nienburg als Träger der Stra-
ßenbaulast für Kreisstraßen
plant einen Fahrbahnausbau
im Zuge der Kreisstraße 22
zwischen der Landesgrenze
Nordrhein-Westfalen und der
Ortslage Diepenau (Einmün-
dung L 348). Die in zwei Teil-
abschnitten vorgesehenen
Bauarbeiten, beginnend ab
der Landesgrenze Nord-
rhein-Westfalen, sollen vor-
aussichtlich am Montag, 2.
März, starten und insgesamt
rund vier Monate dauern. Zu
dem geplanten Bauablauf soll
eine öffentliche Informations-
veranstaltung durchgeführt
werden, die am Dienstag, 25.
Februar, um 18 Uhr im Ärzte-
haus „Vitaloh“, Bahnhofstra-
ße 11 in Lavelsloh, stattfinden
wird. Es werden Vertreter des
Landkreises Nienburg, der
Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr, der Gemeinde und
der Baufirma teilnehmen. Al-
le betroffenen Anlieger und
alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sind zu dieser
Informationsveranstaltung
eingeladen. DH

Informationen
zum Ausbau
der K 22

STOLZENAU. Am Dienstag,
dem 10. März, startet bei der
VHS Stolzenau im Gymnasi-
um von 18 bis 21:30 Uhr ein
neuer Kurs „Nähen von An-
fang an“ mit Christa Weis-
werber. Die Teilnehmenden
lernen, sich unter fachlicher
Anleitung Lieblingsteile wie
Wendesäckchen, Loopschal
oder Beutelrucksack zu nä-
hen. Eine eigene Nähmaschi-
ne ist mitzubringen.
Am Mittwoch, 11. März,

heißt es von 19 bis 21.30 Uhr
ebenfalls im Gymnasium:
„Hühner im eigenen Garten -
gesunde Eier selbst erzeu-
gen“. Die Teilnehmenden ler-
nen, was Hühner brauchen,
um gesund zu bleiben und
fleißig Eier zu legen.
Vorherige Anmeldungen

für beide Kurse sind erforder-
lich per E-Mail an VHS-Stol-
zenau@gmx.de oder unter
der Telefonnummer 05761/
90 262 09. DH

Nähen und
Hühner halten

Mehr als 720 Sitz- und rund
200 Stehplätze – mehr ging
nicht. Die Stimmung bei der
Prunksitzung am Freitagabend
in Stolzenau war super. Es war
die 26. Prunksitzung, die der

SKV „Rot-Gold“ auf die Beine
gestellt hatte. „Stolzenau, He-
lau!“ Der karnevalistische
Schlachtruf riss das muntere
Völkchen – darunter viele, vie-
le Mitglieder befreundeter

Karnevalsvereine – bei der
Prunksitzung im großen Fest-
zelt unter prallen Luftballon-
trauben und Konfettiregen von
den Sitzen. Auf Tischen und
Bänken wurde im Laufe des
Abends gesungen, geschun-
kelt und getanzt. Und begeis-
tert gejubelt angesichts des
abwechslungsreichen und fet-
zigen Programms, das da

oben auf der Bühne abging.
Tanz-, Gesangs- und weitere
Showeinlagen sorgten mehr
als vier Stunden nicht nur für
ein buntes Bild, sondern auch
für ausgelassen-fröhliche
Stimmung. Waren vor vielen
Jahren bei der Prunksitzung
nur wenige verkleidet gewe-
sen, wuchs die Zahl der Kostü-
mierten immer weiter. Freitag-

abend fanden sich so nur noch
vereinzelt Gäste, die nicht ver-
kleidet waren. Und das wird
auch heute beim großen Kar-
nevalsumzug in Stolzenau so
sein. Denn auch wenn man nur
als „Zaungast“ den Umzug an-
schaut, finden sich auch in den
Zuschauerreihen die tollsten
Verkleidungen und Kostüme.

FOTO: RECKLEBEN-MEYER

Prunksitzung in Stolzenau:
bunt und ausgelassen-fröhlich
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Die ersten Winterkönige des
Schützenvereins Rodewald
m.B. stehen seit dem letzten
Wochenende fest. Die Schüt-
zenjugend hatte am letzten
Samstag ihren Winterab-
schluss und das letzte Winter-
schießen. Für einen gelunge-
nen Wettkampftag mit dem
gemeinsamen Schnitzelessen
sorgten die Jugendwarte Maik
Fiene, Henry Deeke und Niko
Helberg mit tatkräftiger Unter-
stützung durch Silvia Fiene

und Ursula Deeke. Auch in die-
sem Jahr konnten die Jugend-
warte wieder eine sehr gute
Resonanz bei den Kindern und
Jugendlichen verzeichnen. Bei
den Minis am Lasergewehr er-
zielte in diesem Jahr Tyler Ke-
telhut den ersten Platz. Den
zweiten Platz errang Tessa
Gließmann gefolgt von Desti-
ny Stutzke auf dem dritten
Rang. Alle drei konnten Pokale
entgegennehmen, welche in
diesem Jahr von Antje und Lo-

thar Deeke gestiftet wurden.
Winterkönig der Kinder wurde
Finn Gließmann, gefolgt von
Lucy Ketelhut und Noel Röhr-
kasten auf den Plätzen zwei
und drei. Sie wurden mit Or-
den durch die Jugendwarte
ausgezeichnet. Die Winterpla-
kette der Jugend errang in
diesem Jahr erneut der amtie-
rende Sommerkinderkönig Jo-
ey Stuke. Ihm folgte auf Platz
zwei Jonas Troost und Justin
Morris auf Platz drei. Das Bild
zeigt die Sieger und Preisträ-
ger aller drei Altersklassen.

FOTO: SCHÜTZENRODEWALD M.B.

Winterkönige ermittelt

Am vergangenen Samstag
fand der Winterabschluss bei
den Schützen in Rodewald
m.B. mit einer erneuten super
Teilnehmerzahl statt. An den
zurückliegenden sechs Freita-
gen haben die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihr Kön-
nen wieder mit dem Luftge-
wehr und der Luftpistole in
den „alten“ Disziplinen wie
„aufgelegt“, „freihändig“ und
„stehend am Besenstiel“ unter
Beweis gestellt. Bei den Da-
men sicherte sich Theresa
Deeke mit einer Ringzahl von
377,0 zum ersten Mal den Titel

der Winterkönigin. Ihr folgte
mit einer Ringzahl von 375,0
Angelika Morris auf dem zwei-
ten Platz. Den dritten Platz er-
zielte mit 372,0 Ring die Vor-
jahressiegerin Sina Wester-
mann. Mit einer Ringzahl von
393,0 erzielte Bernd Wester-
mann bereits zum dritten Mal
den Titel des Winterkönigs.
Ihm folgte mit 384,0 Ring
Achim Rabe auf dem zweiten
Platz. Der dritte Platz wurde
mit 375,0 Ring an Christian
Czajor vergeben. Nach der
Proklamation der Winterköni-
ge und einem warmen Essen

übernahm der erste Vorsitzen-
de Jens Hertrampf alias „Cor-
dula Grün“ das Zepter am DJ-
Pult. Rudernd und mit Polo-
naisen wurden die neuen Ma-
jestäten und Platzierten bis in
den nächsten Tag gefeiert. Der
nächste Übungsabend ist am
Donnerstag den 20. Februar
um 19 Uhr. Am 8. März findet
dann das diesjährige Reh-
schießen für alle Luftgewehr-
Schützen statt. Scheibenaus-
gabe ist von 15 bis 17 Uhr. Das
Foto zeigt von links: Achim
Rabe, Theresa Deeke, Angelika
Morris, Bernd Westermann,
Christian Czajor und Sina Wes-
termann.

FOTO: SCHÜTZEN RODEWALD M.B.

Super Teilnehmerzahl

Auf dem Schießstand des
Schützenvereins Rodewald
u.B. fand jetzt das Winterkö-
nigsschießen statt. 16 Männer
und 10 Frauen kämpften in
den Disziplinen sitzend, lie-
gend und stehend aufgelegt
mit dem Kleinkalibergewehr
um die Orden und die Königs-
scheiben. Bei den Männern
hatte Steffen Rodewald die ru-
higste Hand und verteidigte
seinen Titel vom vergangenen
Jahr. Er ist somit Winterkönig
2020. Bei den Frauen siegte
Bianca Woelk, sie ist damit
Winterkönigin 2020.

FOTO: SCHÜTZEN RODEWALD U.B.

Woelk und
Rodewald
auf Platz 1
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18x Party!
mit Live-Musik
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2020
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„ Was für eine Nacht! Ihr
braucht einen Hattrick? Ruft
mich an!
Erling Braut Haaland, Stürmer beim
Bundesligisten Borussia Dortmund in
einem Instagram-Post nach seinem
Traumdebüt in der Königsklasse mit
seine damaligen Verein RB Salzburg.

QKaum eine Sport-Redak-
tion kommt derzeit am Na-
men Erling Braut Haaland
vorbei. Das 19-jährige nor-
wegischeWunderkind vom
Bundesligisten Borussia
Dortmund verblüfft derzeit
die Fußballwelt und pulve-
risiert einen Rekord nach
dem anderen.
Haaland ist Dortmunds

100-Prozent-Mann. In sei-
nen ersten drei Einsätzen
für den BVB schoss der
1,94 große Hüne insgesamt
sieben Mal aufs gegneri-
sche Tor – jedes Mal zap-
pelte der Ball im Netz.
Für seine ersten sechs

Tore in der Bundesliga
brauchte das Jahrhundert-
talent nur 77 Minuten.
Noch nie gelang dies ei-
nem Spieler im deutschen
Oberhaus schneller. Doch
für einen weiteren Rekord
reichte es in diesem Fall
nicht. Der Neuzugang be-
nötigte 135 Minuten für
seine ersten sieben Tore.
Lediglich Ex-BVB Spieler
Paco Alcácer schaffte die-
ses Kunststück in nur 106
Zeigerumdrehungen. Sein
siebtes Saisontor bescherte
dem Norweger aber den-
noch eine weitere Best-
marke. Noch nie in der
Bundesliga-Geschichte er-
zielte ein Profi sieben Tore
in seinen ersten drei Be-
gegnungen.
Der Angreifer machte

nicht „nur“ wegen seiner
zwei Treffer in der Champi-
ons-League-Partie gegen
das Pariser Weltklasse-En-
semble um Weltmeister Ky-
lian Mbappé Lottin und
den brasilianischen Volks-
helden Neymar auf sich
aufmerksam – Haaland
steht vereinsübergreifend
aktuell bei zehn Treffern in
sieben Spielen der Königs-
klasse, der derzeitige Re-
kord von Cristiano Ronaldo
liegt bei 17 Hütten. Aber
nicht nur fußballerisch,
sondern auch athletisch ist
Haaland eine klasse für
sich: Nach einem Eckball
der Gäste klärte Haaland
den Ball am eigenen Tor
per Kopf. Während Dort-
mund einen Konter fuhr,
setzte Haaland zum Sprint
an. Was schon auf den ers-
ten Blick wie ein wahnsin-
nig schneller Lauf aussah,
nahm Sky Italia genauer
unter die Lupe: Für eine
Distanz von 60 Metern be-
nötigte der 19-Jährige ge-
rade einmal 6,64 Sekunden
– drei Zehntelsekunden
über dem Indoor-Weltre-
kord des amerikanischen
Sprintweltmeisters Christi-
an Coleman. Da würden
selbst die heimischen Fuß-
ball-Supersprinter Tim
Reuter (SV Husum), Dustin
Meinking (TuS Draken-
burg), Kevin Dallmann (SV
Inter Komata Nienburg)
oder Mattis Jüttner (SV
Duddenhausen) im Laufdu-
ell alt aussehen.

Die „Braut“ ist
heißgelaufen

GUTEN TAG
SYAM
VOGT
SPORTREDAKTION

HAMBURG. Mit mehr als 100
Mannschaften und über 400
Einzelstartern aus Nord-
deutschland, Dänemark und
den Niederlanden ist der
Hamburg-Pokal einer der
größten und gleichzeitig der
hochkarätigste offene Wett-
kampf im Rettungssport vor
den Landesmeisterschaften.
Ein 20-köpfiges Team der
DLRG Ortsgruppe Nienburg
nahm am Kräftemessen in
der Hansestadt teil.
Neben der leistungsstarken

Konkurrenz lockte dabei vor
allem die 50-Meter-Bahn des
Hamburger Olympiastütz-
punktes ins Dulsbergbad.
Den Auftakt bildeten die
Mannschaftswettkämpfe, bei
denen es rund um das Be-
cken bei über 100 Mann-
schaften recht eng wurde.
Für die Mannschaftsdiszipli-
nen ist die 50-Meter-Bahn
nur vereinzelt von Vorteil. Ei-
ne besondere Herausforde-
rung ist die 4x25m-Puppen-
staffel. Denn die Übergabe
der 60 Kilogramm schweren
Puppe kann nicht wie üblich

auf einer 25-Meter-Bahn
durch das Abstoßen am Rand
beschleunigt werden.
Gerade in den Einzeldiszi-

plinen Lifesaver und Super-
lifsaver überwiegen jedoch
die Vorteile der langen Bahn.
Da mit Flossen und Gurtret-
ter die Wenden normalerwei-
se eher stören, nutzten die
Nienburger den Hamburg-
Pokal dafür, die eigenen
Bestzeiten zu verbessern.
Die Nienburger Wasser-

sportler sammelten in den
Mannschaftswettkämpfen

den einen oder anderen Feh-
lerpunkt und heimsten sich
sogar einige Disqualifikatio-
nen ein. In den Einzelwett-
kämpfen blieben sie hinge-
gen weitestgehend fehlerfrei.
Die jüngsten Nienburger in
den Altersklassen 12 und
13/14 sicherten sich gute
Plätze im Mittelfeld. Die er-
fahreneren Rettungssportler
landeten in der Gesamtwer-
tung weiter vorne. Die beste
Platzierung fuhr der Weser-
städter Sebastian Knust mit
Rang eins in der AK 25 ein.

Nico-Joe Jung (AK 12/16 M)
erschwamm mit jedem seiner
Starts in den Disziplinen
200m-Hindernis, 100m-Kom-
binierte-Rettungsübung und
50m-Retten mehr als 800
Punkte und musste sich le-
diglich einem Konkurrenten
mit 22 Punkten Vorsprung
geschlagen geben. Mit Platz
fünf in der offenen Alters-
klasse konnte Elias Rösemei-
er nicht ganz an die Erfolge
der Vorjahre in der AK 17/18
anknüpfen. Dass er als einer
der wenigen die Disziplin

50-Meter-Retten unter 36 Se-
kunden absolvierte, zeigt al-
lerdings, dass er auch in der
jetzigen Altersklasse vorne
mitschwimmen kann. DH

NeueRekorde beimHamburg-Pokal
Nienburger DRLG-Schwimmer zeigen gute Leistungen bei internationalen Wettkämpfen

Leonie Oehlerking (AK 15/16) bei der Puppenaufnahme in der Disziplin 100-Meter-Lifesaver (Retten mit Flossen und Gurtretter). FOTOS: DLRG NIENBURG

Marek Krusemeyer (AK 17/18)
bei der Puppenaufnahme in
der Disziplin 100-Meter-Ret-
ten mit Flossen.

Die Sportler, Kamprichter und Trainer der DLRG Ortsgruppe Nienburg im Hamburger Olympia-
stützpunkt.

NIENBURG. Die Fight-Night
im Budox-Sport-Park war mit
insgesamt 35 Paarungen und
der Teilnahme von 18 Schu-
len aus ganz Norddeutsch-
land mal wieder ein voller
Erfolg. Das Budox-Team ist
mit sechs Kämpfern an den
Start gegangen. Die Zu-
schauer kamen in den Ge-
nuss, von anspruchsvollen,
spannenden und technisch
guten Kämpfen im Kickbo-
xen, K1 und Boxen.
Auch einige neue Talente

des Budox-Gyms bewiesen
ihr Können. Als Newcomer
durften Ayse Gül Ugurlukoc
(1. DAN Trägerin im koreani-
schen Kampfkunst Taek-
won-Do) sowie Smilla Hoff-
meyer (2. DAN Trägerin im
Taekwon-Do), in den Ring
steigen. Ayse Gül bestritt ih-
ren Kampf mit guten Box-
kombinationen und starken
Fußtritten. Gleich von An-
fang an übte sie Druck auf
ihre Gegnerin aus. Den
Kampf beendete sie mit ei-

nem zufriedenstellenden Un-
entschieden. Smilla war bei
der ersten Runde etwas zu-
rückhaltender, das hielt aber
nicht lange an. Auch ihr
Kampf endete mit einem Un-
entschieden.

Außerdem ging Nedim
Baydak für die Nienburger in
den Ring. Er verhielt sich
während des Kampfes relativ
ruhig, setzte gute Boxtechni-
ken ein, die am Ende zum
Sieg führten. Vishkan Batir-

geldiev kämpfte ebenfalls für
das Budox-Team. Er zeigte
sich tapfer, für einen Sieg
reichte es jedoch nicht. Auch
Ali Qurbani stellte sich er-
neut einem Kontrahenten. Er
startete gut und setzte seine

erlernten Kombinationstech-
niken ein, seine Ausdauer
reichte nur für ein Unent-
schieden. Das Highlight des
Abends war der Kampf von
Fabio Brass. Gleich von An-
fang an stellte er seinen Geg-
ner vor Probleme und lande-
te hervorragende Treffer.
„Sein hartes Training hat sich
ausgezahlt. Den Sieg durch
Knockout hat er sich redlich
verdient“, hebt Budox-Groß-
meister Ilker Kaya seinen
Schützling hervor. Bei dieser
Fight-Night wurde auch ein
Geburtstagskind gefeiert. Al-
le Zuschauer, Schulen und
Sportler sangen für den
Deutschen- und Europameis-
ter Emre Sahin.
Aufgrund des Todes von

Budox-Freund Nadir Butt
hielten die Kampfsportler ei-
ne Schweigeminute ab. Das
Budox-Team bedankt sich
herzlich bei allen Zuschau-
ern, teilnehmenden Schulen,
Sponsoren und den ehren-
amtlichen Helfern. DH

Brass gewinnt durch Knockout
Kampfsport: Bei der Budox-Fight-Night treten die Nienburger mit sechs Kämpfern an

Nienburgs Fabio Brass (rechts) zeigte eine starke Leistung und gewann seinen Kampf. FOTO: BUDOX
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PENNIGSEHL. Die Jahres-
hauptversammlung des Skat-
verein Pennigsehl Pik 7 fand
im Vereinslokal Linderkamp
in Pennigsehl statt. 1. Vorsit-
zende Dieter Wehrenberg be-
richtete, dass der Verein ins-
gesamt 28 Mitglieder zählt.
Vereinsmeister 2019 wurde
Jürgen Plenge mit 1595
Punkten im Schnitt, Vize-
meister Gerhard Bade (1543)
und Dritter Wolfgang Bun-

nenberg (1450).
In der abgelaufenen Saison

belegte die 1. Mannschaft
den 5. Tabellenplatz in der
Bezirksliga. Am Ende fehlten
zwei Punkte zum Aufstieg. In
der Mannschaft haben Wer-
ner Meyer, Reinhard Hor-
mann, Heiko Richter, Hein-
rich Hillmann, Olaf Fehler,
Artur Hormann und Jürgen
Plenge gespielt.
Beim Vergleichsturnier in

Pennigsehl siegte Haßbergen
vor Liebenau und Pennigsehl.
Das nächste Vergleichsturnier
findet in Haßbergen statt. Den
Preisskat anlässlich der Haupt-
versammlung gewann Heiko
Richter vor Manfred Förster
undDieterWehrenberg. DH

Ehrungen: Hermann Lüßen
(50 Jahre Mitgliedschaft im
Verein) sowie Jürgen Wein-
holz (40 Jahre).

Lüßen undWeinholz geehrt
Skatverein Pik 7 Pennigsehl zieht Bilanz

Die Protagonisten in Pennigsehl: Jürgen Weinholz, Hermann
Lüßen, Dieter Wehrenberg (Vorsitzender) und Meister 2019
Jürgen Plenge (von links). FOTO: HORMANN

TSV Loccum: Für die Eröff-
nungsfeier des Jubiläumsjah-
res am Freitag, 6. März, um 19
Uhr in der Stadtsporthalle
sind noch Plätze frei. Die Ein-
trittskarten inklusive Imbiss
und Showprogramm sind zum
Preis von 12,50 Euro im Vor-
verkauf bei der Firma Schu-
macher in Loccum und in der
Klosterpforte bis zum 26. Feb-
ruar erhältlich. An der Abend-
kasse wird es nur noch eine
begrenzte Anzahl von Tickets
für 15 Euro pro Karte ge-
ben. DH

VEREINE & CO.

STOLZENAU. In der Bezirksli-
ga mussten die Stolzenauer
Schachspieler beim starken
Mitabsteiger aus der Ver-
bandsliga, den Schachfreun-
den aus Barsinghausen, an-
treten. Am Ende stand ein 4:4
und weiter die Tabellenfüh-
rung.
Es begann zunächst nicht

gut für die Stolzenauer. Nach
zwei Remis von Nils Berg-
mann und Dieter Meyer,
mussten Lutz Höpfner und
Rainer Land ihre Partien auf-
geben. Thomas Harms hatte
nach der Eröffnung eine vor-
teilhafte Stellung, die zwi-
schendurch ins Wanken ge-
riet, er gewann aber am En-

de doch noch. Nach der Nie-
derlage von Hans-Jürgen
Leppert stand es zwischen-
zeitlichen 4:2 für Barsinghau-
sen. So kam es auf die bei-
den Partien von Arne To-
epsch und Jochen Weike an.
Toepsch hatte zwischenzeit-
lich schon ein Remis angebo-
ten, dass sein Gegner aber
nicht annahm. Zum Glück für
Stolzenau, denn im Endspiel
verkürzte er auf 3:4. Jochen
Weike verwertete in der Fol-
ge seinen Materialvorteil und
sicherte das wichtige 4:4 für
Stolzenau. Damit konnte die
Tabellenführung knapp ver-
teidigt werden. Stolzenau
liegt nur aufgrund der besse-

ren Brettpunktzahl, vor zwei
weiteren Teams an der Spit-
ze.
In der Kreisliga läuft es für

Stolzenau II hingegen nicht
rund. An den vergangenen
Spieltagen musste man oft
Spieler für die Erstvertretung
abstellen. Diesmal war man
personell besser aufgestellt
und das war gegen den Ab-
stiegskonkurrenten aus Neu-
stadt auch dringend nötig.
Am Ende sprang allerdings
nur ein Sieg vonMathias Stief
(Bild) und drei Remis von An-
dree Palatzky, Alexander
Kandlen und Klaus-Dieter
Haupt heraus. Die Partien
von Sergio Gioia, Horst Hei-

ne, Friedrich Karl Meyer und
Dietmar Graue gingen verlo-
ren, sodass am Ende eine
2,5:5,5-Niederlage stand.
Ab dem 3. März möchte der

Schachklub sein Angebot er-
weitern. In der Alten Real-
schule, Schulstraße 5, können
jeden Dienstag ab 18 Uhr In-
teressierte unter Anleitung
von Jochen Weike das
Schachspielen erlernen oder
verbessern. Das Angebot ist
unverbindlich und richtet sich
an Jung und Alt, Anfänger
und Fortgeschrittene. Infor-
mationen über den Verein
sind auch unter
www.schach-stolzenau.de ab-
rufbar. DH

Stolzenau bleibt Tabellenführer
Ab März gibt es einen Schnupperkurs für Schachinteressierte

Mathias Stief gewann seine Kreisliga-Partie für Stolzenau, das
Gesamtspiel ging in Neustadt allerdings verloren. FOTO: HARMS

NIENBURG. Die Einzelmeis-
terschaften der Skat-Ver-
bandsgruppe Hannover fan-
den in Steimbke statt. Im
Hotel zur Post spielten die
Bambinis, die Schüler der
Nachwuchs-Sparten des
Karo-As Nienburg, die
Schaumburger Buben und
die Kinder von Frischer
Wind Steinhude um die be-
gehrten Pokale.
Hannah Boß, Lilly Gebert,

Fiona Fuchs (mit neun Jahren
die Jüngste im Teilnehmer-
feld), Friederike Weber, Saskia
Dreier, Ricco Kujus, Lars Nie-

hold, Janek Alteruthemeyer
und Jona ten Voorde von Ka-
ro-As Nienburg traten gegen
Bastian Klose, Erik Oetting
und Connor Jerke von den
Schaumburger Buben in der
Bambini-Wertung an. Für Lars
Niehold und Fiona Fuchs war
es das allererste Turnier, Jona
ten Voorde hatte schon bei der
Schulskat-AG-Vergleich erste
Erfahrungen im Wettkampf
gesammelt.
Die Bambini-Konkurrenz

wurde nicht nur zahlenmäßig
stark von der Skatjugend Ka-
ro-As Nienburg dominiert,

auch die ersten fünf Plätze
gingen an die Weserstädter.
Lilly Gebert legte 1307 Spiel-
punkte vor und gewann da-
mit den ersten Platz. Zweite
wurde Fiona Fuchs (959
Punkte) vor Jona ten Voorde
(943 Punkte). Alle Bambini
erhielten einen Pokal und ei-
nen Preis.
Besonders bemerkenswert

ist die spielerische Leistung
von Hannah Boß, die in nur
zwei Serien genug Punkte er-
spielt hatte, um den fünften
Platz zu ergattern, dann aber
krankheitsbedingt nach Hau-

se gebracht werden musste.
Bei den Schülern standen

sieben Nienburger, fünf
Steinhudern gegenüber. Für
Karo-As starteten: Raphael
Hunold, Mohammad Safo,
Jan Lukas Wiebrock, Kyra
Murschel, Gesine Heider, Ju-
lien Stühring und Nouredin
Safo, Frischer Wind Steinhu-
de schickte Jakob Bitzer, Kimi
Manthey, Aron und Ronja
Reinhold sowie Philip Kohne
ins Rennen.
Im Gegensatz zu den Bam-

bini mussten die Schüler al-
lein, also ohne Beratung ihre

Spiele erkennen, reizen und
gewinnen. Drei mal 36 Spiele
später standen die Gewinner
und Platzierten fest. Kyra
Murschel vom Karo-As Nien-
burg landete deutlich an der
Spitze. Sie gewann mit einer
konstanten Leistung von 2238
Punkten und wurde mit ei-
nem Pokal, einem Preis und
einer Medaille belohnt. Die
Plätze zwei und drei gewan-
nen die Steinhuder Jakob
Bitzer (2046) und Kimi Mant-
hey (1957). Alle Nachwuchs-
Spieler erhielten ein kleines
Präsent fürs Durchhalten. DH

Schüler: Gesine Heider (4./1916),
Julien Stühring (5./1642), Raphael
Hunold (6./1507), Mohammad Sa-
fo (7./1409), Aron Reinhold
(8./1342), Nouredin Safo (9./1312),
Ronja Reinhold (10./1234), Philip
Kohne (11./984) und Jan Lukas
Wiebrock (12./305).

Bambini-Wertung: Friederike
Weber (4./867), Hannah Boß
(5./804), Connor Jerke (6./717),
Bastian Klose (7./705), Saskia
Dreier (8./704), Ricco Kujus
(9./479), Janek Alteruthemeyer
(10./448), Erik Oetting (11./327),
Lars Niehold (12./273).

Einzelmeisterschaft in Steimbke
Karo-As Nienburg räumt in der Skat-Verbandsgruppe ordentlich ab

STEIMBKE. Im Steimbker
„Hotel zur Post“ wurden die
Skat-Einzelmeisterschaften
der Damen, Herren und Seni-
oren ausgetragen. Während
die Senioren nur am Samstag
vier Serien à 40 Spiele bestrit-
ten, lagen vor den Teilneh-
mern der anderen Konkur-
renzen nach vier Runden vom
Vortag am Sonntag noch drei
weitere Serien à 48 Spiele.
Die hohe Teilnehmerzahl

von insgesamt 62 Senioren,
17 Damen vier Junioren und
81 Herren war beeindru-
ckend. Bei den Senioren star-
teten aus den Vereinen aus
dem Landkreis Thomas Wer-
ner und Karl-Heinz Meinking
für den „SK Haßbergen“, für
„Karo-As Nienburg“ brach-
ten Christian Twachtmann,
Eduard Willke, Heinz Ros-
maiti, Hartmut Gollembeck,
Karl-Ulrich Wendenburg,
Hans-Günter Jureck, Hein-
rich Lühring, Günter Burhop
und Peter Währisch Punkte
an den Spieltisch, von „Karo
Zehn Hassel“ war Bernhard
Zaun mit dabei und die „Lan-

gendammer Buben“ schick-
ten Willi Munk ins Rennen.
Die besten Aussichten auf

einen Platz unter den neun
Qualifikanten für die Einzel-
meisterschaft Anfang April in
Königslutter hatte über die
ersten beiden Serien Eduard
Willke, der jedoch in der drit-
ten Runde einen schlechten
Kartenlauf überstehen musste
und am Ende doch nicht
mehr in den begehrten Rän-
gen landete. Senioren-Meis-
ter der VG Hannover wurde
mit 4200 Punkten Rudi Ma-
krutzki von den Schaum-
burger Buben, gefolgt von
Klaus Hünichen (Borsumer
Buben, 2./4070) und Wolf-
gang Bruhn (BSC HvF Schne-
verdingen, 3./4011).
In der Konkurrenz der Her-

ren spielten Volker Evers (SK
Haßbergen), Wilhelm Helms,
Joachim Borcherding, Andre-
as Lilje (alle Karo-As Nien-
burg), Helmut Bialek, Jens
Borcherding, Jens Nauen-
burg, Frank Nauenburg (alle
Langendammer Buben), Lai-
mon Becker, Hartmut Klenke

(beide Karo Zehn Hassel). Am
ersten Spieltag waren die
Plätze vorab ausgelost wor-
den, sodass die Rangfolge der
besten Ergebnisse nicht vom
Startplatz abgeleitet wurde.
Da nach jeder Serie die Zwi-
schenergebnisse an einer
Wand ausgehängt wurden,
gab es in jeder Pause ein klei-
nes Gedränge um die Rang-
listen. Schon nach den ersten
Ergebnissen wurde spekuliert
und taktiert, um möglichst
viel aus den Karten herauszu-
spielen. Am Ende des ersten
Tages war Volker Evers am
ersten Tisch, Joachim Bor-
cherding war ebenfalls unter
den sicheren Qualifikanten.
Helms und Lilje lagen nicht
weit hinter den relevanten
Aufstiegsplätzen. Es siegte
Rainer Witte (Karo7 Hanno-
ver, 9138 Spielpunkte) vor
Volker Evers (Sk Haßbergen,
8972) und Bernd Reese (Aue-
taler Schnippelbrüder, 8554).
Für das turnier in Königs-

lutter qualifizierten sich eben-
falls: Joachim Borcherding
(Karo-As Nienburg, 8./7577),

Helmut Bialek (Langendam-
mer Buben, 9./7561), Jens
Nauenburg (Langendammer
Buben, 15./7471), Frank Nau-
enburg (24./7177) und Andre-
as Lilje (Karo-As Nienburg,
30./6918).
In der Damenwertung

spielten für Karo-As Nien-
burg Ursula Heidmann und
Gertrud Kottner sowie für
Karo Zehn Hassel Stefanie
Klenke. Die stellvertretende
Karo-As Jugendwartin Julia
Oelfke stand für den TuS Da-
venstedt auf der Starterliste.
In den ersten vier Serien wa-
ren Herren und Damen an

gemeinsamen Tischen, erst
am zweiten Tag spieletn die
Damen ihre Meisterin am ei-
genen Tischen aus. Nach
durchschnittlichen ersten Se-
rien konnte Kottner, die
schon 2018 die „Deutsche
Dameneinzelmeisterschaft“
in Würzburg als Vizemeiste-
rin beendete, in der vierten
Runde 1828 Spielpunkte ho-
len und beförderte sich damit
kurzerhand auf Platz eins der
Setzliste für Tag zwei. Gegen
die spätere Meisterin Ricarda
Mechler gelang es ihr nur
zwei Serien lang, die Ober-
hand zu behalten. Nur jeweils
50 Punkte trennten zu Beginn
der letzten Runde den ersten
vom zweiten und den zweiten
vom dritten Platz. Die amtie-
rende Ranglistensiegerin
Mechler behielt die Nerven
und siegte letztlich souverän
mit 8097 Punkten vor Kottner
(7548), die aber die Verfolge-
rin Marion Flockemann (Ri-
cklingen) hauchdünn um
neun Punkte auf Abstand
hielt. So sprang zumindest
der Vizemeister-Titel für die

Nienburgerin heraus.
Ebenfalls qualifiziert für

Königslutter: Julia Oelfke
(TuS Davenstedt, 4./7158),
Ursula Heidmann (5./7066).
Stefanie Klenke (Karo Zehn
Hassel) erreichte mit 5629
Punkten nur Platz 15 und
verpasste damit die Qualifi-
kation zur Landeseinzelmeis-
terschaft.

Nienburger Ergebnisse (Seni-
oren): Twachtmann (13. Platz mit
3639 Punkten), Willke (17./3567),
Rosmaiti (18/3539), Gollembeck
(21./3504), Thomas Werner
(23./3331), Wendenburg
(25./3316), Jureck (28./3168),
Bernhard Zaun (32./3028), Karl-
Heinz Meinking (39./2819), Lüh-
ring (41./2783), Willi Munk
(51./2380), Burhop (54./2141),
Währisch (57./2054).

Weitere Nienburger Ergebnis-
se (Herren):Wilhelm Helms
(48./6296), Jens Borcherding
(64./5321), Laimon Becker
(66./5229) und der am zweiten
Tag nicht mehr angetretene Hart-
mut Klenke, der Platz 77 erreichte.

Skat-Verbandsgruppe spielt Sieger aus
Zwei zweite Plätze für Karo-As Nienburg und Karo Zehn Hassel: Kottner und Evers sind Vize-Meister der VG30

Damenmeisterin Gertrud
Kottner. FOTO: KOTTNER
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ROHRSEN. Wi schrievt dat
Johr 1893. Hannerich is vör
een poor Daag veertein Johr
oold worrn. Na de School
mutt he de Schape un Zegen
von siene Öllern in de Heide,
achter ehre lüttje Hoffstell,
höden. Dat is eene Arbeid, de
he geern maakt.
Hier in de Heide kann he

siene Gedanken nagahn un
in siene Droomwelt leven.
Sien Blick wannert över de
Heide, över Barken, Machan-
geln un een poor Kröpelfuh-
ren un blifft up ehrn Kamp,
den Vadder vör een poor
Daag mit ehre Keihe ümplö-
ögt hett, hangen. In de Midd
von ehrn Kamp is de Eer ee-
genoordig hellbruun un heeft
sik von den swarten Heide-
sand af. Hier hett he all veel
Warktüüg, ut de Steentiet,
funnen. Dordör is sien Intress
an de Steentiet bannig groot
worrn. He süht na de Schape
un Zegen röver. De hefft sik
in dat Heidekruut henleggt
un dööst vör sik hen.
Tögerig steiht Hannerich

up un geiht loos. De hellbru-
ne Eer treckt em unbannig
an. An Rand von ehrn Kamp,
in een Foor, lett em dat Fu-
chen von een Krüüzodder mit
een Satz na de Siet springen.
He is de Slang, de sik in de
warme Sünn upwarmt, to nah
kamen. Dorbi pedd he mit
siene Holschen up een Steen.
Mit een luuthalsen Schree
knickt he üm. Stöhnend rap-
pelt he sik wedder hooch un
pedd den Steen vergrellt
noch maal an. Dör de Wucht
kummt de Steen een Stück
wieder ut de Eer. Hannerich
süht, dat he een besönneren
Steen funnen hett. He wischt
em mit Heidekruut reine,
kiekt em genau an, un süht
dat he eene wunnerschöne
Steenäxt in de Hand hollt. So
een Steenwarktüüg hett he
noch nienich sehn. Mit de
Steenäxt in de Hand geiht he
na den Boomstubben, up den
he seten hett, torüch.
Bewunnernd strakelt he de

Äxt, de sik glatt un eben an-
föhlt. Verdröömt wannert sien
Blick över de Heide, wo siene
Schape un Zegen noch jüm-
mer in´n Heidekruut dööst un
wedderkaut un blifft an een
Barkenboom hangen. An den
oolen Stamm süht he, in woll
fief Meter Hööchde, een
Lock. Immen hebbt sik dor
een Nest boet. Fliedig fleegt

se in un ut. Na körte Tiet
ward he mööd. De Ogen fallt
em to un de Heide verswind
in een Nevel. De Steenäxt
rutscht ut siene Hannen. He
fallt in een depen Slaap un
dröömt von een jungen Keerl
ut de Steentiet.
Samra leevt in de Steentiet.

Mit siene veerteihn Sömmer,
de he oold is, is he de jüngste
Keerl in siene Sippe. He sitt
an een groden See, an de
Heide, un kiekt över dat glat-
te Water. Sien Blick blifft an
den oolen Ellernboom han-
gen. In good dree mannshö-
öchde, de Boom is dor holl,
befind sik een grotet Lock.
Hier hefft sik Immen innest.
De Heide bleiht un Samra
weet, dat de Waven prall vull
mit Honnig sünd. Honnig is
eene rore Sötigkeit. Dat Nest
will he plünnern un siene Sip-
pe wiesen wat vör een wag-
schen Keerl he all is.
Fröh an Morrn, de Sünn

smitt ehre eersten Strahlen
över dat Lager, von siene Sip-
pe, will he loostreken. Samras
Mudder, de dat Füür hööd,
haalt em sien dicket Winter-
tüüg. De Steenäxt von sien
Vadder Boro, de de Boverste
von siene Sippe is, nimmt he
heemlich mit. Ok een Wie-
denkörf, de an Bodden mit

Lehm utsmeert is, gifft em
siene Mudder noch mit.
An den See, bi de oolen El-

lern, harr he sik all eenen
Barkenboom utsocht, den he
as Kladderboom nödig bru-
ukt. Een dicken Boommit een
Steenäxt aftohauen, köst ok
eenen Keerl mit bannig veel
Knööf, veel Sweet. Samra
bruukt een halven Dag dor-
vör. He mutt sik nadem he
den Boom torecht hauet hett,
eerst maal eene tietlang, ver-
puusten. Dorbi is he inslapen.
As he wedder to sik kummt,
löppt em de Sweet över de
Ogen. Wi dör Nevel nimmt he
siene Ümgegend wohr. Een
Blick na de Sünn seggt em,
dat se all up den Weg na´n
Avend hen is.
Samra bruukt all siene Knö-

öf, üm den Kladderboom an
den oolen Ellernboom to stel-
len. Groot is siene Freid, dat
de Kladderboom bet an dat
Immennest reckt. Mit tatteri-
ge Hannen haalt he ut sien
Büddel een Boompilz un twee
Flintsteene. All na den veer-
ten Funkenslag fangt de Pilz
an to rökern. Nu is he rüst.
Vörsichtig, den Körf ünnern
Arm, kladdert he den Boom
hooch. De Immen ward unru-
hig un fleegt mit gresigen
Brummen üm sien Kopp. Em

ward bang. De Pilz in de
Hand puust Samra den Rook
in ehre Richt un se beruhigt
sik. He faat wedder Moot un
grippt in dat Nest. Flink haalt
he de eerste Wave ruut un
denn de tweete un drütte.
Doch denn griept de Immen
Samra an. Överall üm em to
summt un brummt dat. Ok de
Rook kann se nich mehr be-
göschen. Dör dat veele Puus-
ten up den Boompilz fangt
düsse to Samra´s Unglück an
to brennen.
In siene Pien smitt he den

Pilz in dat Immennest. Rook
stiggt ut den hollen Boom un
bitt em in de Nees. Överall
sünd Immen de up em in-
steekt. So flink as he kann
kladdert he von´n Boom un
loppt up den See to. Den Körf
mit de Honnigwaven lett he
eenfach fallen. Blots weg von
de willen, booshaftigen Im-
men, de achter em ran sünd.
Na een Tiet dreiht he sik üm,
aver dor sünd keene Immen
mehr to sehn. In´n Water
köhlt he sik de tweistakenen
Hannen. Se sünd bannig dick
woorn un he hett een scheifet
Gesicht von de veelen Im-
menstickeln. „Dat is böös
scheif gahn“, denkt he, „dor
mutt ik mi von Boro noch veel
afkieken.“ Möhsaam un vör-

sichtig pult he sik de Stickels
ut de Hannen un dat Gesicht.
Lies stöhnt he vör Wehdaag.
Doch denn bitt he de Tähne
tosamen un maakt sik up de
Söke na sien Körf mit de Im-
menwaven. Dat duurt ok nich
lang dor süht he em in´n Hei-
dekruut leggen. Een poor Im-
men fleegt noch üm den Körf
doch dorvon leet sik Samra
nich bange maken. Sien Ge-
sicht killt düchtig, aver dat
holt em nich dorvon af vull
Stolt na sien Lager, torüch to
lopen.
As he siene Mudder, de an

Füür steiht, towinkt, süht he
glieks, dat in Lager dicke Luft
is. Se gifft em noch een Te-
ken, doch dat is all to laat. Bo-
ro hett em all sehn. De swar-
ten Ogenbruun tohooptro-
cken, eene grode, deepe Fal-
te up sien Stirn, wiest Samra,
dat Boro bannig vergrellt is.
„Wo is miene Äxt“, bölkt he.
Samra faat na sien Reimen,
wo de Äxt hangen möß, aver
dor is keene. He kiekt in den
Körf, aver dor is ok keene.
Samra schielt na Boro röver
un tuckt mit de Schullern.
Sien Vader kummt mit grode
Schreed up Samra to, grippt
na sien Ohr un treckt dor so
wisse an as woll he dat afrie-
ten. Denn kummt siene Hand

ansuust un ballert an sien
Kopp, so dat he meent de
Kopp flüggt uteenanner. He
bitt de Tähne tosamen, denn
as Keerl weent man nich, of-
woll em dorna tomoot is.
,,Morrn, wenn de Sünn up-
geiht, gaht wie Beide loos un
söökt de Äxt“, brummt Boro.
Mehr seggt he nich. Mit dü-
üstern Blick kiekt he Samra
an, de een poor Tranen nich
ünnerdrücken kann, dreiht
sik üm un stampt grullend
dorvon.
Dat is fröh an Morrn as

Samra, he hett vör Pien de
ganze Nacht nich slapen, lies
von sien Lager upsteiht. Jüm-
mer noch killt em Gesicht un
Hannen, von de Immensti-
ckels. De een Back is von den
Slag, den he von Boro kregen
hett, dick anschwullen. Ge-
sicht un Hannen sünd füür-
root. Lies geiht he loos, he
will de Steenäxt alleen söken.
Ok den Körf nimmt he wed-
der mit. Den Kopp na ünnen
richt, socht he den Weg, den
he gistern gahn is, af. Samra
markt gor nich, dat Boro em
folgt. Kört vör den Immen-
boom fraagt Boro mit gnadde-
rige Stimm. ,,Hest du de Äxt
all funnen?“ Vör Schreck
blifft Samra stockstief stahn
un kann blots den Kopp
schütteln. Beide söökt se füd-
der, doch de Äxt is nich to fin-
nen. „Wo büst du gistern
noch wesen?“, gnurrt Boro.
,,As mi de Immen jagt hefft,
bün ik na den See lopen“,
gifft Samra bedrippst to. As se
bi´n Immenboom ankaamt
brummt Boro: ,, Kiek na, of
dor noch Honnig binnen is.
De Immen sünd utflagen un

Samra kann den Rest von de
Warven insammeln. He is
graad dorbi sik den Honnig
von siene Finger aftolieken,
as he Boro wuutschnuvend
von´n See torüch kamen süht.
Ünner den Kladderboom blifft
he stahn, bölkt luuthals up un
tütt den Kladderboom weg.
Samra is so överrascht, dat he
sik nich wisseholen kann. Mit
een Schree fallt he na ünnen
un sleit mit de Siet up den
Klatterboom. Gresige Pien
dringt dör sien Lief.
Hannerich, in siene Droom-

welt, hett dat Geföhl as fallt
he ut eenen Boom. De Slag in
de Siet is aver wohrhaftig.
Jungedi wat killt dat. He sleit
de Ogen up un süht sienVad-
der mit een Handstock vör sik
stahn. Oh, Vadder, du!!! De
Immenboom

De Immenboom
Eine plattdeutsche Geschichte von Manfred Dopieralski aus Rohrsen

VON MANFRED DOPIERALSKI

Plattdeutschautor Manfred Dopieralski bei einer Lesung in der Mensa der Heemser Grundschule. FOTO: ARCHIV HAGEBÖLLING

DRAKENBURG. Am 13. Feb-
ruar fand die 36. Jahres-
hauptversammlung des Hei-
matvereines Drakenburg
statt. Der Vorsitzende Wolf-
gang Braun blickte auf viel-
fältige Aktivitäten im vergan-
genen Jahr zurück. An der
Winterwanderung nahmen
zahlreiche Personen teil, die
Studienfahrt nach Hankens-
büttel war wieder ausge-
bucht, und die Kaffeenach-
mittage unter verschiedenen
Themen fanden großen An-
klang. Der Matjestag litt un-
ter der großen Hitze. Es folg-
ten Flohmarkt, Erntefest und
Kartoffeltag. Die beliebten
Doppelkopfturniere sollen er-
halten bleiben, es wird noch
ein neuer Organisator ge-
sucht.
Der Heimatverein hat der-

zeit 184 Mitglieder. Für die
bevorstehende energetische

Sanierung der Olen Schüne
werden 16000 Euro Eigenbe-
teiligung des Vereines fällig.
Die Kassenwartin Brigitte

Meyer-Franken erläuterte die

Ausgaben und Einnahmen
des vergangenen Jahres. Es
wurde wieder ein Überschuss
erwirtschaftet und die Erbrin-
gung von 16000 Euro an Ei-

genleistung/Eigenkapital ist
möglich.
Wieder in ihrem Amt bestä-

tigt wurden Wolfgang Braun
als Vorsitzender und Evelyn

Gloggner als Schriftführerin.
Als neuer Beisitzer wurde Er-
win Engelmann einstimmig
gewählt.
Eine Studienfahrt ist für

den 20. Juni geplant und wird
nach Delmenhorst und Harp-
stedt führen.
Gudrun Selent-Pohl und

Evelyn Gloggner erläuterten
eine neue Sparte des Heimat-
vereines. Eine Nachbar-
schaftshilfe mit dem Namen
„Helfende Hände“ wurde der
Mitgliederversammlung vor-
gestellt. Dazu muss eine Ab-
teilung gegründet und die
Satzung geändert werden.
Dieser Vorschlag fand hohen
Anklang und wurde einstim-
mig genehmigt.
Für das leibliche Wohl gab

es wie jedes Jahr Knipp und
reichlich zu trinken. Es war
wieder ein informativer und
gelungener Abend. DH

„Helfende Hände“ einstimmig genehmigt
Heimatverein Drakenburg hatte zu Jahreshauptversammlung in die Ole Schüne eingeladen

Der Vorstand des Heimatvereins Drakenburg um Wolfgang Braun. FOTO: HEIMATVEREIN DRAKENBURG

IN KÜRZE

STEIMBKE. Am Freitag, dem
11. März, von 18 bis 21 Uhr bie-
tet die Volkshochschule
Steimbke im Alten Küster-
haus ein Whisky-Seminar (ab
18 Jahren) unter der Leitung
von Thomas Reich an. Anmel-
dung bitte bis zum 26. Febru-
ar bei der VHS unter 05026/
9006763. DH

Whisky-Seminar in
Steimbke

HUSUM. Am kommenden
Mittwoch 26. Februar, lädt die
Kirchengemeinde Husum um
20 Uhr zum Kirchenkino ins
Gemeindehaus ein. Gezeigt
wird der preisgekrönte Film
über den Aufstieg von Fred-
die Mercury und seiner Band.
Alle Interessierten sind will-
kommen, der Eintritt ist
frei. DH

Kirchenkino in
Husum
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„Ich bin acht Jahre alt und ge-
he in die dritte Klasse der Nor-
dertorschule. Ich möchte auch

einmal ein Leserbild einsen-
den. Am Sonntagmorgen, als
ich aufgestanden bin, habe ich

diesen schönen Himmel gese-
hen und ihn gleich fotogra-
fiert“, schreibt Johanna Scho-
bert aus Nienburg. Vielen, vie-
len Dank, Johanna, für dieses
stimmungsvolle Foto.

Sonntagmorgen

HEUTE IM KINO

BEILAGEN

– VEREINE INFORMIEREN –

NOTDIENSTE IN STADT UND LANDKREIS

DIE BÄDER IN DER REGION

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
1917 So: 20.00 Uhr; Birds Of
Prey: The Emancipation Of
Harley Quinn So: 20.00 Uhr;
Das geheime Leben der Bäu-
me So: 14.30 Uhr; Der Junge
muss an die frische Luft So:
11.00 Uhr; Die Eiskönigin 2 So:
11.00 Uhr; Die fantastische
Reise des Dr. Dolittle So:
15.00 / 17.30 Uhr; Die Heinzels
- Rückkehr der Heinzelmänn-
chen So: 14.30 Uhr; DieWolf-
Gäng So: 17.15 Uhr; Enkel für
Anfänger So: 17.00 / 20.00
Uhr; Fantasy Island So: 20.00
Uhr; Judy So: 11.00 Uhr; Lassie
- Eine abenteuerliche Reise
So: 11.00 / 14.30 / 17.15 Uhr;
Little Women So: 11.00 /
20.00 Uhr; Nightlife So: 14.30
/ 17.00 / 20.00 Uhr; Ruf der
Wildnis So: 11.00 / 14.00 /
17.00 / 20.00 Uhr; Sonic The
Hedgehog So: 11.00 / 14.00 /
17.00 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Bundesliga Live über Sky So:
15.30 / 18.00 Uhr; Das gehei-
me Leben der Bäume So:
20.00 Uhr; Die fantastische
Reise des Dr. Dolittle So:
14.00 Uhr; Enkel für Anfänger
So: 16.00 / 18.30 Uhr; Nightlife
So: 15.00 / 20.30 Uhr; Ruf der
Wildnis So: 13.30 / 17.45 /
20.00 Uhr; Sonic The Hedge-
hog So: 15.30 / 17.30 Uhr

Unserer heutigen Ausgabe
– oder Teilen davon – liegen
Prospekte folgender Firmen
bei.
Aldi
Dänisches Bettenlager
Edeka
Famila
Heineking
Lidl
Marktkauf
Mögrossa
Netto
Rewe
Tejo
Toom
WEZ

Am kommenden Mittwoch, 26.
Februar, findet um 15 Uhr der
nächste Kaffeenachmittag des
DRK Drakenburg im Gemein-
dehaus statt. Gäste sind wie
immer willkommen. Anmel-
dungen, auch von denen, die
abgeholt werden möchten,

nimmt Eva Bröking Telefon
05021/924324, entgegen.

Der Schützenverein Marklohe
lädt zur Jahreshauptversamm-
lung am Sonnabend, dem 7.
März, um 19 Uhr ins Schützen-
haus ein. Neben Berichten zu

bevorstehenden Ereignissen
gibt es Rückblicke, Ehrungen
und die Verleihung von
Schießauszeichnungen. Zu-
dem finden Wahlen statt. Im
Anschluss gibt es einen Imbiss
und genügend Zeit für ge-
meinsame Gespräche.

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12
Polizei: Telefon 1 10
Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon (05021)
1 9222
Bereitschaftsdienst der nie-
dergelassenen Ärzte: Telefon
116 117
Krankenhaus Nienburg:Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18
bis 21 Uhr, Samstag, Sonntag 9
bis 12 und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau:Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 20 Uhr, Mittwoch, Freitag
18 bis 20 Uhr, Samstag, Sonn-
tag 9 bis 11 und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen:Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18
bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag
10 bis 12 und 17 bis 19 Uhr
Krankenhaus Verden:Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 17 bis
20 Uhr, Samstag, Sonntag 9
bis 13 und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter 116 117;
Sprechstunden 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Frank Versümer,
Hoya, von-Kronenfeld-Straße
54, Telefon (04251)2455
Südkreis: Dr. Joanna Lupa-
Bühmann, Loccum, Münchehä-
ger Straße 13, Telefon (05766)
301

Apotheken
Nienburg: Bahnhof-Apotheke,
Wilhelmstraße 19, Nienburg,
Telefon (0 50 21 ) 2 23 2
Steyerberg/Liebenau/Stolze-
nau/Uchte: Stern-Apotheke,
Sternstraße 1b, Liebenau, Tele-
fon (0 50 23 )9 44 44
Hoya/Asendorf: Alte Vilser
Apotheke, Brautstraße 8,
Bruchhausen-Vilsen, Telefon
(0 42 52) 3 53 5
Rehburg/Loccum: Stern-Apo-
theke, Sternstraße 1b, Lieben-
au, Telefon (0 50 23 ) 9 44 44
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Wesavi: Badelandschaft:Montag
und Mittwoch bis Freitag 6.30 bis
21 Uhr / Dienstag 6.30 bis 20 Uhr
/ Samstag 11 bis 21 Uhr / Sonn-
und Feiertage 8 bis 19 Uhr, Sauna-
landschaft:Montag Damensauna
10 bis 22 Uhr / Dienstag bis Frei-
tag 12 bis 22 Uhr / Samstag 11 bis
23 Uhr / Sonn- und Feiertage 10
bis 19 Uhr;
Essern: Donnerstag 16 bis 18 Uhr /
Mittwoch 16 bis 18 Uhr
Liebenau: Sonntag 8 bis 13 Uhr /
Samstag 7.30 bis 11 Uhr, 13 bis 17
Uhr / Freitag 15.30 bis 20 Uhr /
Mittwoch 15 bis 18 Uhr / Dienstag
15 bis 19 Uhr;
Rehburg: Dienstag und Mittwoch
13 bis 21 Uhr / Donnerstag 13 bis
21 Uhr / Freitag 7 bis 22 Uhr /

Sonnabend 7 bis 18 Uhr / Sonntag
8 bis 17 Uhr
Steimbke: Sauna: Gemischt Frei-
tag 15 bis 21 Uhr / Herren Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr / Damen
Dienstag und Donnerstag 15 bis 21
Uhr, Hallenbad: Sonntag 8 bis 14
Uhr / Sonnabend 14 bis 19 Uhr /
Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr /
Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.30
bis 20 Uhr; Warmsen: Sauna: Frei-
tag Herren 15 bis 21.30 Uhr / Don-
nerstag Damen 15 bis 21.30 Uhr /
Mittwoch gemischt 15 bis 21.30
Uhr / Dienstag Damen 15 bis 20
Uhr, Hallenbad: Freitag 15 bis 20
Uhr / Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr
/ Dienstag 15 bis 20 Uhr / Mitt-
woch 15 bis 21.30 Uhr / Montag 15NIENBURG. Der Sammlungs-

bestand aus dem Bereich der
kirchlichen Kunst ist im Mu-
seum Nienburg von großer
Qualität. Jedes Jahr, am
Aschermittwoch, wird ein be-
sonderes Stück mit regiona-
lem Bezug in den Mittelpunkt
bei der Aschermittwochspre-
digt gerückt. Die Betrachtung
des Objektes aus theologi-
scher, kunstwissenschaftli-
cher und musealer Sicht und
seine Einbindung in die Pre-
digt hat mittlerweile schon
Tradition. Dieses Jahr predigt
Superintendent Martin Lech-
ler am 26. Februar um 18 Uhr
im Quaet-Faslem-Haus über
ein Stück aus der alten Kirche
zu Wittlohe. Musikalisch wird
der Gottesdienst von Kirchen-
musikdirektor i.R. Hans-Jür-
gen May geleitet. Im An-
schluss gibt es ein gemütli-
ches Beisammensein. Der
Eintritt ist frei. DH

Aschermittwoch
imMuseum

STEIMBKE. Am Donnerstag,
5. März, von 15 bis 18 Uhr fin-
det im Rathaus Steimbke wie-
der ein Sprechtag des Versi-
chertenberaters der Deut-
schen Rentenversicherung
Bund, Gerd Leseberg, statt.
Terminvereinbarungen sind
unter Telefon 0152/ 56934351
möglich. DH

Rentenberatung
in Steimbke



Melanie Bester eröffnet Friseursalon am 1. März ab 11 Uhr mit Tag der offenen Tür

Bekannter Name, bewährtes Team und
ein Ortswechsel: In exakt einer Woche,
am kommenden Sonntag, 1. März,
eröffnet Melanie Bester den Friseur-
salon „Fashion Hair“ am Steyerberger
Marktplatz. Die 41-Jährige übernimmt
damit das gleichnamige Geschäft von
Marita Hinz aus Bruchhagen. Los geht
es in Steyerbergs Ortsmitte am 1. März
ab 11 Uhr mit einem Tag der offenen
Tür. „Bei einem Glas Sekt und kleinen
Snacks können sich alle das neue Ge-
schäft anschauen“, kündigt Bester an.

Die künftige Inhaberin setzt auf einen
großzügig geschnittenen Salon mit
viel Platz. „Der Kunde soll sich wohl-
fühlen“, nennt sie ein für sie und ihre
Kolleginnen zentrales Anliegen. „Ich
freue mich sehr, dass alle mit mir nach
Steyerberg wechseln“, betont die Mut-
ter einer 14-jährigen Tochter. Neben
Friseurmeisterin Marita Hinz gehören
wie gewohnt die Friseurinnen Andrea

Reinhardt, Jana Tille und künftig auch
Dörthe Riekmann aus Staken zum
Team. Der Bereich Nageldesign bleibt
weiterhin in den bewährten Händen
von Jenja Schröder. Darüber hinaus
möchte Melanie Bester in dem neuen
Salon auch Kosmetik und Fußpflege
anbieten. Dafür sucht sie noch jeweils
eine Mitarbeiterin auf selbstständiger
Basis.

Für die künftige Chefin Bester schließt
sich amkommenden Sonntag in gewis-
serWeise ein Kreis in ihrer eigenen Bio-
graphie: „Ich habe am 1. März 2001 bei
‚FashionHair‘ in Bruchhagenbegonnen
und starte auf den Tag genau 19 Jahre
später mit meinem eigenen Salon“, er-
läutert die Steyerbergerin. Der eigent-
liche Betrieb mit Waschen, Schneiden,
Tönen und vielem mehr startet dann
Am Markt 2a am Dienstag, 3. März,
um 8.30 Uhr. Der letzte Öffnungstag in
Bruchhagen ist Mittwoch, 26. Februar.

„Es können selbstverständlich jeder-
zeit sowohl noch für Bruchhagen als
auch für Steyerberg Termine verein-
bart werden“, betont Melanie Bester.
Die Telefonnummer von „Fashion Hair“
lautet (05764) 1881 und bleibt weiter-
hin gültig.

Hell undmodern ausgestattet wird sich
der neue Salon im Herzen von Steyer-
berg präsentieren. So können sich etwa
an einer „Waschstation“ drei Kunden
gleichzeitig die Haare waschen lassen
und das Anmischen von Farben erfolgt
in dem Laden für alle gut sichtbar. Eine
lustige Besonderheit: Durch einen gro-
ßen Spiegel getrennt, können sich zwei
Kunden gegenüber sitzen, miteinander
sprechen, einander aber nicht sehen.

Gut sichtbar sind dagegen die kunst-
vollen Verzierungen für Nägel, die
Jenja Schröder anbietet. Hoch im Kurs
stehen der Nageldesignerin zufolge
aktuell Shellac-Nägel undVerzierungen
mit Swarovski-Steinen. Dabei sorgt die
Fachfrau mit exklusiver Pinselmalerei
für eine makellose Optik. Neu im Pro-
gramm hat sie in Steyerberg Nagel-
design für die Füße, jedoch keine Fuß-
pflege.

„Es ist für uns schön, künftig im Mit-
telpunkt von Steyerberg zu sein“, sagt
Melanie Bester. „Ich bin sehr stolz auf
das, was wir gemeinsam in den vergan-
genen acht Wochen auf die Beine ge-
stellt haben“, sagt die Friseurinmit Blick
auf die vielfältige Unterstützung von
Familie und Freunden bei Umbau und
Herrichtung des neuen Ladenlokals
und zeigt sich dafür überaus dankbar.

Geöffnet ist der Salon dienstags bis frei-
tags von 8.30 bis 18 Uhr und samstags
von 8 bis 13 Uhr. Individuelle Termine
sind nach Absprachemöglich.

joe

Umzug in das Zentrum von Steyerberg

„Fashion Hair“ AnzeigenSpeziAl

Alles aus einer Hand!

Ihr vor Ort Service-Dienstleister www.pc-systeme-brandt.de

Mühlenstraße 14 · 31600 Uchte
Telefon 05763 /9433103
info@pc-systeme-brandt.de
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NEUERÖFFNUNG
1. März 2020 ab 11 Uhr

10% auf alle Tönungen
und Färbungen

AM MARKT 2a · 31595 STEYERBERG · TEL. 05764/1881

Gerne haben wir die neue Küche
geliefert und montiert.

Wir wünschen

viel Erfolg!

N O R D M A N N
b a d u n d w ä r m e

Sarninghäuser Straße 9
31595 Steyerberg

Telefon (05764) 9610-0
info@nordmann-bad.de
www.nordmann-bad.de

WWWiiirrr wwwüüünnnsssccchhheeennn MMMeeelllaaannniiieee uuunnnddd
IIIhrem TTTeam viel EEErfffolg!!!

Wir gratulieren zur Eröffnung und
wünschen für die Zukunft viel Erfolg!

AmMarkt 5
31595 Steyerberg
Telefon 05764-1612

Langjährige Verbundenheit: Melanie Bester (links) über-
nimmt den Salon „Fashion Hair“ von Marita Hinz.

Neustart für „Fashion Hair“ in Steyerberg: Dörthe Riekmann, Jana Tille, Andrea
Reinhardt, Jenja Schröder, Marita Hinz (stehend, von links) und Melanie Bester
(sitzend) freuen sich auf die Eröffnung am Sonntag, 1. März. FOTOS: GRAUE

LÄNGERNICHT ZUHAUSE?

facebook.com/dieharke

twitter.com/die_harke

instagram.com/dieharke

dieharke.de/rss

DH.ni/alexa

Kontakt
Die Harke | Vertrieb | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-566 | service@dieharke.de |www.dieharke.de
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Ambulante Pflege AnzeigenSpeziAl

Kosten und Leistungen
Tritt der Pflegefall ein, haben die Pfle-
gebedürftigen die Wahl, ob sie sich
lieber in eine Pflegeeinrichtung be-
geben oder die ambulante Pflege be-
vorzugen. Bei Letzterem gilt es, zwi-
schen verschiedenen Sachleistungen
zu entscheiden. So können beispiels-
weise zugelassene ambulante Pflege-
dienste, welche von der Pflegekasse
bis zu einer bestimmten Höchstgren-
ze gezahlt werden, gewählt werden.
Auch kann die Kasse oder ein privates
Versicherungsunternehmen den Pfle-
gebedürftigen eine ihm zustehende
Geldleistung entrichten. Ab Pflegegrad
2 übernimmt die Versicherung ambu-
lante Pflegesachleistungen und somit
die Kosten für die Inanspruchnahme
von körperbezogenen Pflege- und
Betreuungsmaßnahmen sowie Hilfen
bei der Haushaltsführung bis zu ei-

nem gesetzlich vorgeschriebe-

nen Höchstbetrag pro Monat. Dieser
richtet sich nach dem Pflegegrad.

Ambulante Dienste beinhalten unter
anderem körperbezogene Pflegemaß-
nahmen wie Ernährung, Förderung der
Bewegungsfähigkeit undKörperpflege.
Betreuungsmaßnahmen hingegen bie-
ten Unterstützung bei der Orientierung
und Gestaltung im Alltag an, auch bei
der Aufrechterhaltung sozialer Kontak-
te wird geholfen. Um die allgemeine
Gesundheit zu gewährleisten, wird auf
korrekte Medikamentengabe, nötige
Injektionen und Verbandswechsel ge-
achtet. Auch die Verwandten des Pfle-
gebedürftigen erhalten Unterstützung

bei gezielten Fragestellungen, der
Vermittlung von Hilfskräften oder bei
alltäglichen Aufgaben wie der Zube-
reitung von Mahlzeiten und nötigen
Fahrdiensten beziehungsweise Kran-
kentransporten. Unterstützung bei der
Haushaltsreinigung wird ebenfalls ge-
boten. Die von der Versicherung über-
nommenen Kosten dieser Leistungen
schwanken je nach Pflegegrad. So kön-
nen Pflegebedürftige mit dem ersten
Grad in der Regel kaummit finanzieller
Unterstützung rechnen, wohingegen
Menschenmit Pflegegrad 5 Leistungen
mit bis zu 1.995 Euro im Monat gezahlt
werden.

lps/Bi

Ambulante
Krankenpflege

Zur ambulanten
Pflege gehören
auch Ausflüge
ins Freie.

FOTO: PIXABAY.DE

Ambulante Pflegerinnen
und Pfleger unterstützen
an verschiedenen Stellen
Ambulante Pflegerinnen und Pfle-
ger übernehmen die nichtstationäre
Grund- und Behandlungspflege sowie
psychosoziale Betreuung pflegebe-
dürftiger Menschen. Sie finden vor
allen Dingen Beschäftigung bei ambu-
lanten Pflegediensten und bei Organi-
sationen der freienWohlfahrtspflege.

Sie suchen alte oder kranke Personen
oder Menschenmit Behinderungmeist
in deren Wohnräumen auf und führen
nach ärztlicher Verordnung medizini-
scheMaßnahmen durch. Sie legen zum
Beispiel Verbände an und verabreichen
Medikamente, führen Blutzuckerkon-
trollen durch oder helfen beim An- und
Ausziehen von Stützstrümpfen.

Daneben übernehmen sie Aufgaben in
der Grundpflege. Sie unterstützen pfle-
gebedürftige Patienten bei alltäglichen
Verrichtungen, beispielsweise helfen
sie bei der Nahrungsaufnahme und
Körperpflege oder lagern bettlägerige
Patienten fachgerecht. Sie messen und
dokumentieren etwa Blutdruck und
Körpertemperatur und achten auf die
seelischeVerfassung der Patienten.

Darüber hinaus leisten sie individu-
elle psychosoziale Hilfestellung und

beraten Patienten sowie deren

Angehörige. Schließlich dokumen-
tieren sie die erbrachten Leistungen
zur pflegerischen und medizinischen

Nachverfolgung sowie für die späte-
re Abrechnung mit den Pflegekassen.

DH

Betreuung und Behandlung im gewohnten Umfeld

Ambulante Pflegende unterstützen vielseitig. FOTO: DRUBIG-PHOTO/ADOBESTOCK

Deutsches Rotes Kreuz

DDRRKK HHaauuss aamm RRoosseennwwinkel
Doreen Muche (stellvertr. Heimleitung)

az-rosenwinkel@drk-nienburg.de
Telefon (05761) 90100102

DRK attraktiver

Betrieb mit Zukunftscha
ncen!

Für unser Haus am Rosenwinkel

in Stolzenau suchen wir

Pflegefachkräfte (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit für den Früh- und

Spätdienst.

Bereit für Neues?
Für unsere ambulanten Dienst und Seniorenwohngemeinschaft
in Stolzenau suchen wir neue

Mitarbeiter/innen
mit und ohne Qualifikation. Gerne auch Palliativfachkräfte.
Vorraussetzung ist die Freude an der Arbeit mit älteren
Menschen.
Wir bieten unter anderem:
– Gutes Arbeitsklima
– Fort- undWeiterbildung
– 30 Tage Urlaub/Jahr
– Keine geteilten Dienste
– Steuervergünstigte Zusatzleistungen
– individuell abgestimmte Arbeitszeiten
– Firmenwagen

Bgm.-Heuvemmann-Str. 12
31592 Stoollzenau
Tel. 0 5577 61 / 77 47
wwwww.pflegeteam-babette.de
iinfo@pflegeteam-babette.de

• Altenpflege
• Krankenpflege
• Haus-/Familienpflege
• Tagespflege
• Pflegewohngemeinschaften
Diakonie-Sozialstation Nienburg gGmbH
Ziegelkampstraße 7c, 31582 Nienburg Tel. (05021) 7770

Wir pflegen
Sie zu Hause!

Suchen Sie ein neues Zuhause mit viel Geborgenheit,
Geselligkeit und möchten Sie nicht mehr alleine wohnen?

WWGG-Zimmmmer frei ……
Sind Sie interessiert? Wir freuen uns auf Sie.

Denn die Selbstbestimmtheit ist das höchste Gut!
Pflege- und Haushaltskräfte werden von der Gemeinschaft selbst
organisiert.

Ihre AAnnja WWracchhttruupp-PPeettz

Haus am Lindenhof | Grund 5 | 31636 Linsburg
info@haus-am-lindenhof.de | wwwwww.haus-am-lindenhof.de

Mobil: 01722/52207836

Wohnen & Leben in der Senioren- & Pflege-Wohngemeinschaft!

Haus am Lindenhof

• Stellenangebote • Krankenpflege • Entlastung bei häuslicher Pflege

Sanitätshaus König
Inh. Dieter Eichenberg

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 923600 · Fax (05021) 923601
www.koenigsanitaetshaus.de

Filiale Stolzenau
Am Markt 12 · 31592 Stolzenau
Telefon (05761) 2653

Mit Ihrem Anruf fängt unser Service an!



Ambulante Pflege AnzeigenSpeziAl

Sozialverband sieht Chancen
Wenn Vater, Mutter oder ein Ehe-
partner pflegebedürftig werden,
verändert sich das Leben der An-
gehörigen oft komplett: Neben der
Pflege bleibt oft nicht viel Anderes.
Nun sollen es die Betroffenen zu-
mindest etwas leichter haben.

Der Sozialverband VdK Deutschland
sieht in einem neuen Vorschlag aus
der Bundesregierung gute Chancen
für deutliche Vereinfachungen bei
der häuslichen Pflege. Der Bürokra-
tiedschungel, unter dem viele pfle-
gende Angehörige litten, könnte
sich lichten, sagte VdK-Präsidentin
Verena Bentele der Deutschen
Presse-Agentur in Berlin. Bentele be-
zog sich auf ein neues Konzept des
Pflegebevollmächtigten der Regie-
rung, AndreasWesterfellhaus.

Westerfellhaus will, dass Pflege-
bedürftige und ihre Angehörigen
weniger Anträge stellen müssen,
Leistungen leichter abrufen können
und so auch finanziell entlastet wer-
den. Das geht aus einem Konzept
hervor, das der Deutschen Presse-

Agentur vorliegt.

Bentele sagte: „Menschen, die zu
Hause gepflegt werden, fühlen sich
oft wie im Dschungel.“ Keiner blicke
mehr durch.„Die Bürokratie überfor-
dert dieMenschen.“Viele, so Bentele,
würden die Leistungen erst gar nicht
beantragen.

In dem Konzept von Westerfellhaus
heißt es: „Pflegebedürftige haben
eineVielzahl teilweisekleiner, kombi-
nierbarer oder sich gegenseitig aus-
schließender Leistungsansprüche.“
Viele Leistungen würden daher gar
nicht in Anspruch genommen. Des-
halb sollen die Ansprüche laut dem
Konzept in zwei Töpfe fließen: In ein
Pflege- und ein Entlastungsbudget
für die einzelnen Betroffenen. Diese
sollen die so zusammengeführten
Mittel besser abrufen können.

Bentele sagte: „Die häusliche Pflege
könnte so einfacher und flexibler
werden, wenn daraus ein Gesetz
wird.“ An anderer Stelle will die Ver-
braucherzentrale Bundesverband
ansetzen. Der Verband fordert, dass
digitale Assistenten für häusliche
Pflege künftig von den Pflegekassen

bezahlt werden. Dabei handelt es
sich etwa um Abschaltvorrichtun-
gen für den Herd oder digitale Er-
innerungen für die Einnahme von
Mahlzeiten. Entsprechende Forde-
rungen will der Verband ebenfalls
an diesem Mittwoch in Berlin vor-
stellen.

Rund 2,9 Millionen Empfänger
von Pflegeleistungen werden in
Deutschland ambulant gepflegt –
laut offizieller Statistik 52 Prozent
allein von Angehörigen und 24,3
Prozent zusammen mit oder von
ambulanten Pflegediensten. Rund
70 Prozent der Angehörigen fühlen
sich laut früheren Aussagen von
Westerfellhaus überlastet. Entlas-
tung sollen etwa die Möglichkeiten
der Tages- und Nachtpflege, der
Kurzzeit- oder Verhinderungspfle-
ge durch professionell Pflegende
außerhalb des häuslichen Bereichs
bringen. Viele Angehörige nutzen
solche Leistungen aber nicht. Ben-
tele bekräftigte im Übrigen die For-
derung nach einer Pflegevollversi-
cherung, die alle pflegebedingten
Kosten abdeckt. dpa

Entlastungen bei häuslicher Pflege

Die Zahl der ambulant zu pflegenden Menschen wird immer größer.
GRAFIK: DPA

Seniorendomizil
im Meerbachbogen
Im Meerbachbogen 20

31582 Nienburg
☎ (05021) 887828

Fax (05021) 9179639
meerbachbogen@prosenis.de

Tagespflege
im Meerbachbogen
Im Meerbachbogen 20

31582 Nienburg
☎ (05021) 9177860
Fax (05021) 9179667

tagespflege-
meerbachbogen@prosenis.de

Tagespflege
Alte Netzwarte

Ziegelkampstraße 101
31582 Nienburg

☎ (05021) 9156717
Fax (05021) 9240214
altenetzwarte@prosenis.de

Wir bilden aus und haben noch Ausbildungsplätze
für 2020 zu vergeben. Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne auch per E-Mail.

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige,
erfahrene, deutschsprachige
Pflegekräfte aus Polen.

Das Leben wieder mehr genießen –
liebevolle Pflege und Fürsorge im eigenen
Zuhause.

BETREUUNG
für eine höhere Lebensqualität

• Fürsorgliche Zuwendung und Rundumversorgung
auf privater Basis.

• Optimale häuslichhe Betreuung und Pflege
mit sehr hohem QQualitätsstandard.

• Bezahlbare und koompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

• Profitieren Sie vonn unserer Erfahrung.

0173 / 9813212WIR BERATEN
SIE GERNE: info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Folgen Sie uns ... www.DieHarke.de +

MEDIEN
SERVICE

CENTER

Hier erhältlich:
Die HarkeMedien Service Center · Lange Straße 74
Tel. (05021) 966415 · service@dieharke.de ·www.dieharke.de

WIR SIND
FÜR SIE DA!

Tickets & Events
Schauen Sie doch mal rein und lassen Sie sich
überraschen. Kirsten Rentsch und Petra Knust erwarten Sie
und beraten Sie bei Ihrem Anliegen.

Angebote
Städtegarderobe, Kalender, CDs … auch hier erhältlich!

Leserservice
Anzeigenannahme und Aboservice für Ihre Tageszeitung
Die Harke und Die Harke am Sonntag

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Durchgehend Montag bis Freitag 9.30 – 18.30 Uhr, Samstag 9.30 – 13.00 Uhr
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Fische 20.2. – 20.3.
Von Selbstvertrauen und
positiver Einstellung hängt
bei Ihnen im Moment vieles
ab. Oft sind Sie zu pessimi-
stisch und machen sich un-
nötige Sorgen.

Widder 21.3. – 20.4.
Ob das, was man Ihnen
in dieser Woche zuträgt,
immer der Wahrheit ent-
spricht, ist nebensächlich.
Sie wissen genau, bei wem
Sie Abstriche machen müs-
sen.

Stier 21.4. – 20.5.
Heute dürfen Sie Ihr Glück
herausfordern. Dinge, bei

denen Ihnen die Entschei-
dung schwerfiel, können
Sie mit Mut und Vertrauen
angehen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Jetzt gehen Sie hoch mo-
tiviert an eine Sache. Es
könnte sein, dass Sie die
Konkurrenz mit Ihrem Er-
gebnis glatt in den Schatten
stellen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Vergessen Sie Ihr schlech-
tes Gewissen! Sie müs-
sen nicht immer für andere
verfügbar sein. Die Familie
weiß es und die Freunde
ebenfalls.

Löwe 23.7. – 23.8.
Eine Abrechnung könnte
fällig sein. Momentan et-
was mehr in die Gesundheit
investieren. Überschätzen
Sie die Kräfte Ihres Körpers
nicht.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Eine Nachricht, auf die Sie
warten, wird sich etwas ver-
zögern. Sie sollten vorerst

am Alten und immer wieder
Bewährten festhalten.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie sollten sich eher passiv
als aktiv verhalten, lieber
nachgeben, als auf einem
nur scheinbar richtigen
Standpunkt zu beharren.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Sie haben klare Vorstellun-
gen davon, wie die Dinge
laufen sollen, und akzep-
tieren es daher nur schwer,
wenn jemand anderer Mei-
nung ist.

Schütze 23.11. – 21.12.
Nachdem sich eine Strate-

gie bislang doch ganz gut
bewährt hat, dürfen Sie
sich nicht Hals über Kopf
zu neuen Methoden hinrei-
ßen lassen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Man könnte Ihnen in eine
Angelegenheit hineinreden.
Begegnen Sie einem Wi-
derspruch in aller Freund-
lichkeit, aber dennoch mit
Nachdruck.

Wassermann 21.1. – 19.2.
So manches, was Ihnen
heute durch den Kopf geht,
sollte besser nicht gesagt
werden. Behalten Sie Ihre
kritischen Worte für sich.

Angebote vom
24. bis 29.2.2020

ÖÖfff nungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Schinkenroll-
braten 1 kg € 8,90
Schweine-
rouladen 1 kg € 7,99
Streichmettwurst
grob u. fein 100 g € –,89
Jagdwurst 100 g € –,95

Kasseler Nacken
kg nur € 5,50

(nur solange der Vorrat reicht)

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Eine Terrassenüberdachung
aus Aluminium

Formschön, langlebig,
zum günstigen Preis

– WINTERGÄRTEN –
– KUNSTOFFFENSTER –

RRöpke, Logies,
SSchumacher GmbH

Schloßstr. 7-9 · Bruchhausen-Vilsen
Telefon:04252/1081 · E-Mail: roelo@rlpgmbh.de

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

AIDA Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (

Golf von Biscaya mit AIDAaura
14 Tage ab/bis Hamburg
April bis Juni 2020
An- und Abreisemit der Bahn ab 98€*** p. P. p. P. ab€ 1.149*
Spanien, Portugal & Madeira mit AIDAstella
12 Tage ab/bisMallorca
26. Oktober 2020 inkl. Flug p. P. ab€ 1.299**

Skandinavische Städte von der Nordsee zur Ostseemit AIDAmar
7 Tage ab Hamburg bisWarnemünde
25. April 2020
An- und Abre p. P. ab

*AIDAVARIOOPreis proPerson bbei 22er-Bellegung ((Innenkkabbine))
** AIDAVARIOPreis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine), inkl. An- undAbreisepaket, limitiertesKontingent
*** 2. Klasse imStreckennetz derDeutschenBahn
Esgelten dieAllgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „März 2020bisApril 2021“,
2. aktualisierteAuflage.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.
AIDACruises • GermanBranchof CostaCrociere S.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Gültig bis
Donnerstag,
27.02.2020

Familienanzeigen

Wir haben geheiratet

Lutz Pissor und
Angela Knappe-Pissor

geb. Knappe

20. Februar 2020

Ärztetafel

Täglich vormittags nach
Terminvereinbarung sowie
Mo., Di., Do., Fr. zwischen
16.00 und 18.00 Uhr
offene Sprechstunde

Achtung
geänderte Sprechzeiten

Dr. med. vet.

Regina Geiger
Rossittener Weg 3 · 31582 Nienburg
Telefon (050

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Vermietungen
DG, 2 Zi. kompl. renov., 45 qmund
1-Zi.-Whg. 1 Stock, gr. Balkon,
70qm, beide in Stolzenau
% (01 72) 5 12 18 27

Nbg., Lange Str. 39: Appartement
möbiliert, zu vermieten,
% (01 72) 9 91 10 56

1-Zi.-Wohnung
Steyerberg: Möbliertes Zimmer

frei. % (0 57 64) 13 42

2-Zi.-Wohnung

Liebenau, Goethestraße 2
2 ZKB, 2. OG
54,33 m2, KM 315,00 € +
2 KM Kaution
frei zum 01.04.2020
Telefon 05023/98070 oder
0171/3128410

3-Zi.-Wohnung

Liebenau, Lange
Straße 3
2,5 ZKB, 1. OG, Küche vorh.
geeignet für Monteure
91 m2, KM 395,00 € + 2 KM Kaution
Vermietung ab sofort bis Ende
2020 möglich
Telefon 05023/98070
oder 0171/3128410

Liebenau, Lange
Straße 92
3 ZKB, 1. OG,
77,5 m2, KM 385,00 € + 2 KM Kaution
Frei zum 01.03.2020.
Telefon 05023/98070
oder 0171/3128410

Liebenau,
Meisenweg 1
3 ZK, 1. OG,
65,99 m2, KM 336 € + 2 KM Kaution
Frei zum 01.06.2020.
Telefon 05023/98070
oder 0171/3128410

Nienburg, Verdener Landstr. 68
3 ZKB, 1. OG, Balkon,
66 m2. KM 355,00 € + 2 KM Kaution.
Frei zum 01.05.2020.
Telefon 05023/98070 oder
0171/3128410

Marklohe: zentr. Lage, DG-Whg.,

80 m², 3 ZKB, Bodenrm., Terr.,
Gartenbenutzg., SAT-Anlage,
Laminat, keineTierh., 420,-*KM
+ NK + MK, Garage 30.- *, zum
1.06.2020, % (0 50 21) 1 66 91

NI/Erichshg. Sandstr. 28, EG,

81m², 3 ZKB, Abstellrm., Gäste-
WC, Terr., Kellerrm., ggf. EBK,
sofort frei, 480,- * KM+NK + 30,-
* Garage. % (0 50 26) 94 92 66

Stöckse: helle, geräumige 120 m²

OG-Wohn., 3 ZKB, EBK, Balk.,
Carport, Waldrandlage, frei,
% (01 72) 5 12 68 21

Liebenau, Schumannweg 3, 1.OG,

incl. Garage, EBK, ab 01.03. 350,-
* + NK, % (0 57 61) 9 08 92 68

Stolzenau-Frestorf:OG,3ZKB, ca.
110 m², EBK, Loggia, Garage,
Kellerraum % (01 51) 62 82 16 66

Garagen

Garage Liebenau
Lange Str. 3, 35,00 €.
Frei zum 01.03.2020.
Telefon 05023/98070 oder
0171/3128410

Gewerbliche
Vermietung

Verschiedene Lagerräume,
Liebenau
20 m2 – 390 m2

geeignet für Akten-Zwischenlager
Telefon 05023/98070

Liebenau, Lange Str. 55,
Auepassage, ca. 32 qm,
KM 180,00 €, frei zu sofort.
Tel. 05023/98070

Immobilien

Sein Einsatz ist
unbezahlbar.
Deshalb braucht
er Ihre Spende.

seenotretter.de

Tickets & Events

Angebote

Leserservice

WIR SIND FÜR SIE DA!

Hier erhältl
Die HarkeMedien Service Center
Lange Straße 74 · Tel. (05021) 966415
service@dieharke.de ·www.dieharke.de

Kirsten Rentsch und Petra

Knust beraten Sie gerne!

MEDIEN
SERVICE

CENTER
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Trauer- und
Familienanzeigen
finden Sie in Ihrer
Tageszeitung

Radiowerbung erzielt Reichweite!

Radio
103.3

Radio Mittelweser ist mit durchschnittlich
17.000 Hörern pro Stunde und 83,8%* der
bekannteste Hörfunksender aller kommer-
ziellen Lokalradios in Niedersachsen. Radio
erreicht täglich 78,3%** der Bevölkerung.

Gehört wird überall, zuhause, am
Arbeitsplatz und im Auto.

Im Medienhaus an der Stadtgrenze in Nienburg sind
alle unter einem Dach. Sprechen Sie mit uns über
attraktive Cross-Media-Pakete aus einer Hand. Von
Audio, Video, gedruckt und digital bis zur Logistik-
dienstleistung finden Sie hier das individuelle Angebot
für Ihre Kommunikationswünsche.

Erfolgskombi: Radio, Print und Online

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Tel. 05021-4030
E-Mail: marketing@radiomw.de

Schalten Sie jetzt
exklusiv Ihre Werbung!

103.3

*A
G
m
e
d
ia
-A
n
al
ys
e
ag

.m
a,
m
a2

0
17

R
add

io
II

**
G
FK

M
e
d
ia
an

C
o
m
m
u
n
ic
at
io
n
R
e
se

arr
cchh

iimm
AA
uu
fftt
rraa
gg
dd
ee
rr
NN
LL
MM

2200
1166



Sonntag, 23. Februar 2020• Nr. 8 DIE HARKE am Sonntag 21ANZEIGEN

Northern Access sucht:
Vertriebsmitarbeiter, Beratung

(m/w/d),
auch Quereinsteiger möglich.

Sie vertreiben hochwertige Northern
Access Produkte und Dienstleistungen
und bearbeiten neue und bestehende

Aufträge (Abwicklung, Dokumentation).
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Wir sind Hersteller im Sanitärbereich und produzieren in unserem Familien-
unternehmen seit über 40 Jahren Duschzubehör.

Wir suchen einenMitarbeiter (m/w/d)
für die Auftragsbearbeitung und Zentrale
(Teilzeit, vormittags und nachmittags im Wechsel)
zum nächstmöglichen Termin.

Ihre Aufgaben sind die Bearbeitung der Kundenaufträge und Erstellung von
Lieferpapieren. Außerdem gehört der Empfang von Besuchern, die Telefonzen-
trale, Kommunikation mit Kunden, Speditionen und natürlich im Team mit den
Kollegen zu Ihren Aufgaben.

Wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrung bei der Auf-
tragsabwicklung, Erstellung von Lieferpapieren und idealerweise in der Zollab-
wicklung haben, würden wir Sie gerne kennen lernen.

Sie verfügen über sehr gute Deutsch- und Englisch- sowie EDV-Kenntnisse,
haben ein freundliches Auftreten, sind engagiert, kontaktfreudig und flexibel,
dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer Unterlagen unter Angabe Ihrer
frühestmöglichen Verfügbarkeit und Ihrer Gehaltsvorstellung.

Delvac Sanitär GmbH
Frau Ertel · ertel@delvac.de
Am Rehmengraben 10 · 31582 Nienburg

Job als Fahrer (m/w/d)
für eine Kindergartentour
in Stolzenau gesucht?

www.job.asb-nienburg.de
Tel.: (0800) 97 11-112

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen im Landkreis Schaum-
burg sind zum nächstmöglichen Termin zwei Stellen unbe-
fristet zu besetzen für

Erzieher (m/w/d)
mit staatlicher Anerkennung

oder
Sozialpädagogische Assistenten (m/w/d)

mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von ca. 32 Stunden.
Der Einsatz ist vorgesehen als Betreuungskraft in der Krippe „die Buntstifte“
in Hagenburg bzw. der Kindertagesstätte „Schatzinsel“ in Auhagen. Die Ver-
gütung richtet sich nach den tariflichen Bestimmungen des Tarifvertrages
für den öffentlichen Dienst (TVöD). Weitere Auskünfte erteilt Herr Reichert,
Tel. 0 50 33/9 60 15. Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden
bis zum 14. März 2020 erbeten an die Samtgemeinde Sachsenhagen,
Personalamt, Schloßstraße 3, 31558 Hagenburg.

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stellen zu besetzen:

Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) oder
Sozialpädagoge/Sozialarbeiter (FH-Dipl., B.A.) (m/w/d)
Einrichtungsleitung Kita Auengärten, EG S 15 TVT öD

Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) oder
Sozialpädagoge/Sozialarbeiter (FH-Dipl., B.A.) (m/w/d)
Einrichtungsleitung Kita Poggenhagen, EG S 17 TVT öD

Staatl. anerk. Erzieher (m/w/d) oder ggf.
staatl. gepr. Sozialassistent (m/w/d)
Kita Auengärten, EG S 8a TVöD oder ggf. EG S 3 TVöD

Staatl. anerk. Erzieher (m/w/d)
Kita Schneeren, EG S 8a TVöD

Staatl. gepr. Sozialassistent (m/w/d)
Kita Poggenhagen, EG S 3 TVöD

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/
Stadt als Arbeitgeber/Stellenangebote/

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams

Dipl. Sozialarbeiter/Sozialpädagoge
B.A. Soziale Arbeit (m/w/d)

gerne auch vergleichbare Qualifikation
möglich 20 bis 35 Std./Woche ab sofort

mit Kenntnissen und Erfahrungen in der Eingliederungshilfe im Tätigkeitsfeld Soziale
Teilhabe. Sie verfügen über sozialrechtliche Kenntnisse, methodisch, strategische,

organisatorische Kompetenzen, sind kommunikationsstark. Wir bieten eine abwechs-
lungsreiche, eigenverantwortliche Tätigkeit in einem offenen, wertschätzenden Team,

einen unbefristeten Arbeitsplatz, gute leistungsgerechte Vergütung.

Ihre Aufgaben:
Begleitende handlungs- und alltagsorientierte Unterstützung in der häuslichen

Umgebung der Klienten, koordinierende Aufgaben im Bereich der Schulassistenz,
Führerschein/PKW gewünscht.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Gfi-Geschäftsstelle: Bgm.-Heuvemann-Str. 8 · 31592 Stolzenau

info@gfi-hannover-stolzenau.de · www.gfi-hannover-stolzenau.de

Die Stadt Rehburg-Loccum sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt einen

Erzieher (m/w/d)
für die städtischen Kindertagesstätten.

Die Entgeltzahlung richtet sich nach dem Tarifvertrag
für den Sozial- und Erziehungsdienst.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 13.03.2020
an die Stadt Rehburg-Loccum, Heidtorstraße 2, 31547
Rehburg-Loccum. Auskünfte erteilt Frau Grote unter
der Telefonnummer 05037/970153.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.rehburg-loccum.de.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in
Rehburg-Loccum, OT Münchehagen, zu sofort

– exam. Gesundheits- und Kranken-, Alten- oder
Heilerziehungspfleger (m/w/d)

– Pflege- oder Betreuungsassistent (m/w/d)
in Vollzeit/Minijob

– Hauswirtschaftsleitung (m/w/d)
– Reinigungsfachkraft (m/w/d) in Teilzeit

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen,
gern per E-Mail bitte an:

Psych. Wohn- und Pflegeheim Sonnenburg GmbH,
Dr. Markus Kaßing, Schaumburger Straße 3 – 5

31547 Rehburg-Loccum, info@haus-sonnenburg.de

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin für unser familiär geführtes
Hotel und Café in Steyerberg

Koch/Köchin (m/w/d)
Küchenhilfe (m/w/d)
Servicekraft (m/w/d)

Teilzeit oder in einer geringfügigen Beschäftigung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Steyerberger Hof

z.H. Frau Andrea Garbe · Am Markt 5 · 31595 Steyerberg
a.garbe@steyerberger-hof.de · Telefon 0 57 64-16 12

Früchtehof Schindler · Warpe 21 · 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171 · info@fruechtehof-schindler.de

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder telefonisch unter:

Wir stellen ein:

– Verkaufspersonal
für den Wochenmarkt, Verkaufsstand und Hofladen

– Auslieferungsfahrer
für LEH, Gastro und Großhandel

Bei uns erwartet Sie:
– Ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz
– Ein gutes Arbeitsklima in einem motivierten Team
– Freundliche Stammkundschaft

in Vollzeit

Ihre Qualifikationen: Ü erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als
Steuerfachangestellte/r oder Weiterbildung zum
Steuerfachwirt/in oder Bilanzbuchhalter/in

Ü gute Datev-Kenntnisse und sicherer Umgang mit
MS-Office Programmen

Ü Erfahrungen mit Digitalisierungsprozessen

Sie sind: Ü zuverlässig, sorgfältig und strukturiert
Ü motiviert, arbeiten eigenständig und effizient
Ü flexibel und gehen Aufgabenstellungen
lösungsorientiert an

Wir bieten: Ü ein angenehmes und offenes Arbeitsklima
Ü eine überdurchschnittliche und leistungsgerechte
Vergütung

Ü moderne Arbeitsplätze in einem attraktiven
Arbeitsumfeld (gute Lage zwischen Bahnhof und
Altstadt)

Ü flexible Arbeitszeiten
Ü laufende Fortbildungen und Unterstützung bei der
fachlichen Weiterbildung

Ü Betriebsausflüge, Weihnachtsfeier u.v.m.

Unsere mittelständische Kanzlei mit 25 Mitarbeitern
und vier Partnern freut sich auf Sie!

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an:

job@riedemann-partner.de

Riedemann + Partner mbB
S t e u e r b e r a t e r

Wilhelmstraße 29, 31582 Nienburg/Weser
www.riedemann-partner.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin

Steuerfachangestellte, Steuerfachwirte, Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Stellenangebote

Für unseren Betrieb
in Wietzen suchen wir
zum nächstmöglichen
Termin eine/n

Mitarbeiter/in
als kfm. Angestellte/n

Bürokaufmann/
-frau in Teilzeit
Aufgaben:
– Vorbereitende Lohn-

buchhaltung
– Datenpflege
– Auftragsplanung
– Erstellen von Versandpapieren
– Lagerbestandsführung
Profil:
– Selbstständige und zuverlässige

Arbeitsweise
– Freundliches Auftreten und

Engagement
– Flexibel
– Gute EDV-Kenntnisse
– Englischkenntnisse sind

wünschenswert
Bewerbung schriftlich
oder per E-Mail an:
Lutter GmbH
Bremer Str. 7 · 31613 Wietzen
job@luttergmbh.de

Wir suchen freundliche Aushilfen
für die kommende Spargelsaison

· Servicekräfte m/w/d
· Fahrer/in · Verkäufer/in

· Koch m/w/d
· Bürokraft m/w/d

Spargel- und Erdbeerhof
Nuttelmann

Steyerberg/Sarninghausen
Tel. (0 57 64) 16 14

Anzeigen schalten
www.DieHarke.de
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Die Ev.-luth. Kindertagesstätte Sonnenblume
in Mandelsloh

des Ev. – luth. Kirchenkreises Neustadt/Wunstorf sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Heilpädagogische Fachkraft (w/m/d)
(TVöD) mit ca. 30-39 Stunden.

(genaue Wochenstunden können ausgehandelt werden).
Die Stelle ist unbefristet.

Einzelheiten entnehmen sie bitte der Homepage
des Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf unter:

www.kirche-neustadt-wunstorf.de (Kontakt, Freie Stellen)

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau ·

Stellenangebote

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendesmittelstän-
disches Familienunternehmen der ambulanten und stationären
Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450 Mitarbeiter/innen in
unserer Unternehmensgruppe.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Landesbergen eine/n

Krankenpfleger/-schwester,
ex. Altenpfleger/In sowie
Pflegeassistenten/In

Sie verfügen über gute pflegerische Kenntnisse, sind einfühlsam
und haben Freude am Umgang mit pflegebedürftigen Men-
schen? Dann bewerben Sie sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen
sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe lhrer
Einkommensvorstellungen und Ihres möglichen Eintritts-
termins senden Sie bitte per E-Mail oder per Post an die

Iuvare Heimbetriebsges. mbH
z. H. Frau Magos

Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen
E-Mail: landsitz.weseraue@iuvare.de

Stellenangebote

H-Hilfe für 1-Mann-HH
1-2xwtl. indv.A.,SteyerbergOT-
Wellie, gute Bez., HH-Scheck,
% (01 63) 2 35 35 70

Arzthelfer (m/w/d) für chirurgi-
sche Praxis Dr. Krohm zu sofort
gesucht. Am Bahnhof 3, 31595
Steyerberg % (0 57 64) 96 03 42

Automarkt

Ankauf PKW

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Autozubehör Verkauf
AudiA6, Sommerreifen, orig.Alu-

felgen, 205/60 R16 96W, * 350,-
% (01 78) 1 82 68 19

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Landmaschinen
Ankauf

Trecker gesucht: Ich suche einen
Trecker, Marke u. Größe egal,
kann auchMängel haben und ei-
nen Radlader zu sofort % (01 77)
6 05 37 83

Suche Sähmaschine, Pflug, Krei-

selegge, Presse, Kipper u. Tre-
cker (auch rep.) % (01 75)
4 40 33 87

Verschiedenes

Kommoden
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Haus- u. Gartenauflösung

Schafstrift 14 inLemke, am29.02.
v. 10-17 Uhr, Wz.-Eckschrank
wie neu Eiche rust., 2x2 m/60cm,
3 Einzelbetten m. Lattenrost Kie-
fer massiv, Tische u. andere Mö-
bel, Hartkopierer, Rollatorhäus.
Metall, Rasenmäher Benzin u.
elektr., Vertikutierer elektr.,
Gasofen uvm. (Flohmarktart.)

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Hecken- u. Obstbaum-
schnitt, Baumfällarbeiten und Wurzelbe-
seitigung. Frühjahrsvorbereitung, Laub-
entsorgung und mehr. Pflasterarbeiten,
Neugestaltung v. Garten- und Außenan-
lagen, Rasen-Neueinsaat/-aufbereitung.
S (05765) 9426625

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Haushaltsauflösung &
Entrümpelung
S 0 51 65/2 90 45 54
www.wirkaufenalles43.de

Besenreine

Übergabe!

Frühjahrsputz,

übernehme Gartenarbeit aller
Art, % (01 71) 6 77 79 17

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Verschiedenes

Bäume fällen mit Abfuhr

% (01 74) 6 83 77 34

Biete Gartenhilfe an. % (01 74)

3 92 86 38

Fliesenlegermeister

% (01 76) 24 34 10 80

seenotretter.de

Auf dem PC, Tablet und
dem Smartphone.

die harke
als E-Paper.

Für Zeitungsabonnenten
nur 5 ¤ im Monat.

Die Harke • Vertrie
An der Stadtgrenze 2 • 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-500
vertrieb@dieharke.de • www

eb
ze 2 • 31582 Nienburg
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RO

R Der Goldhort von
R Fruchtiger Genuss f
R Mein neuer bester F
R Lecker und gesund: H
R In der Grotte von Niki d

Gesse
für trüb
Freund: g
Haferflocke
de Saint Pha

Ihre Spende
gibt Kindern

ein gutes
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

HOCHZEITS-
EDITION

Die Harke | Anzeigen
An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-444
anzeigen@dieharke.de
www.dieharke.de

Kontakt

ANZEIGENSCHLUSS: 4. MÄRZ 2020

Unser Beraterteam ist gerne für Sie da!

Schalten Sie jetzt Ihre Werbung in dieser

exklusiven Ausgabe der Nienburg Fashion,

die Ihnen das perfekte Umfeld für Ihre

Präsentation bietet.
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BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de

Unser
Hausrabatt:

&&55%
AUF KÜCHEN

&&5Bis zu&&&
Bis zu

%
zusätzl

ich

**** Summe aller Einzelpreise | Alles Abholpreise. | Ohne Deko. | EEK = Energieeffizienzklasse, Spektrum der verfügbaren Energieeffizienzklassen für Beleuchtun

www.moebel-heinrich.de

h

MMMMMesse-RRRAAABBBAAATTTTTT

*

g A++ bis E.ung

EN TE
t

ENNK TNK T
KOCHTOPF-SET,

555---ttteeeiiillliiiggg. AAArrrttt. NNNrrr. 000999777444 000000111222

Beim KKKauf einerrrr nnneuen Kü-
che erhhhalten Sieeee ddddddiiieses ex-
klusiveee Kochtopfff-Set vonnn
Zwillinggg GRATIS dddaaazzzuuu!!!

von der Kölnevon der Kölner Möbelmesse

MMMeessssee
r EU

*** GÜLTIG BIS ZUM 03.03.2020. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unssseeerrrer
AAAusstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Interliviiinnnggg,,,
JJJoop, Henders & Hazel und Xooon.

WINKELKÜCHE. Front Lacklaminat in Farbe steingrau supermatt, Korpus Steingrau,
Oberschränke und Arbeitsplatte Eiche Halifax Nachbildung. Inklusive Spülen-Gessscccchhhhiiiirrrrrrrrssssppppüüüüllll-
Kombination als Ecklösung, Spülenunterschrank mit Wangenabschluss, Highboaaard-Back-
ofenumbau-Schrank mit einer Schublade sowie hochwertiger Elektrogeräteausstattung, Maß
Highboard ca. 120 cm, Winkelküche ca. 146,6x265 cm.

l Einbaubackofen
LEONARD - LBN 1113 X (EEK A)

l Glaskeramik-Kochfeld, rahmenlos
LEONARD - LAS 6001 F

l Dunstesse, 90 cm
FABER - APARTS 290 IXL (EEK A)

l Kühlautomat
LEONARD - LK 0803 (EEK A+)

l Geschirrspüler - vollintegriert
LEONARD - LV 1526 (EEK A+)

lll EEEiiinnnbbbaaauuussspppüüüllle ohhhne Mischbatterie
Geschirrspüler WINKELKÜCHE Front Lacklaminat in Farbe ster

Auf Wunsch individuell erweiterbar

Kontakt
Die Harke | Ve

Digital-AboDie Harke
• Die Harke online lesen auf jedem internetfähigen PC, Laptop, Tablet oder Smartphone
oder als PDF d

Kontakte

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Hausfrau saugt gern! 0162-36175 60

Tiermarkt

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Terminne: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Verkauf allgemein

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Nolte-Küche, L-Form, (2,90m x
2,30m), älteres Modell, günstig
abzugeben, Selbstabbau, ab
16:00 Uhr % (0 57 61) 9 08 15 79

Baukreissäge, 220 V, 50 *;
PKW Auffahrrampen 25 *;
Fahrradanhänger, neu, 25 *;
% (01 74) 8 47 91 52

Eichenbücherschrank, Schnitze-
rei u. Intasien, Goldrandess-
geschirr, 12 P. % (0 50 25) 3 61

Kompressor Beckum, 1,1 kW,
160,- *, % (0 50 21) 1 41 39

Industrie-Kompressor 25 l, 8 bar,
fahrbar % (0 50 23) 8 91

Ankauf allgemein
Ich suche Schallplatten, Musik-
instrumente und Armbanduhren
(privat) % (0 15 22) 3 45 82 58

Verloren
200 Euro Belohnung bei Rück-

gabe! Stihl Motorsäge am Frei-
tag, 14. Februar um 15 Uhr zwi-
schen Gadesbünden und Eystru-
per-Bruch vom Fahrzeug gefal-
len. % (01 72) 4 33 83 25

Unterricht
Erteile privaten Klavierunterricht

% (01 73) 9 23 18 68

Ihre private

KLEINANZEIGE
können Sie völlig
unkompliziert unter
www.D



Ir
rt

ü
m

er
u
n
d

D
ru

ck
fe

h
le

r
vo

rb
eh

al
te

n
.

|
M

_2
30

22
0_

H
|
w

w
w

.a
re

n
d
sm

ed
ie

n
.d

e

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

2-motorisch mit Aufstehhilfe.
Sessel

849 €
Sessel

998 €
Sessel

899 €

AAALLLLLLEEE FFFEEERRRNNNSSSEEEHHHSSSEEESSSSSSEEELLL AAALLLSSS LLLAAAGGGEEERRRWWWAAARRREEE

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Für optimalen Komfort gegen Mehrpreis erhältlich Angesagte Landhausgarnitur für das gemütlicheWohn-
zimmer in vielen verschiedenenBezügen. Nützliche Funk-
tionenwie Stauraum, Kopfteilverstellungoder Sitzvorzug
gegenMehrpreis erhältlich. Rücken echt&Kissen nicht im
Preis enthalten. Angegebener Preis für Stoffgruppe 12. 2-sitzer, 160 cm

749 €

Recamiere, 212 cm

799 €

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO


